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Freitag, den 9. Jänner 


Die „Kralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis: für Krakau 4 fl. ZONE, mit Verſendung 5 fl. 25 Rkr. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nkr. berechnet. 


Krakauer Zeitung. 


0 N Inſertiousgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr., 
VII J ahrgan 2 für jede weitere Einrückung 3 ½ Nkr. Stenipelgebühr für jede Ginſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
2 a 85 übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Die Beziehungen der franzöſiſchen Regierung Broſchüre „Ein preußiſches Programm in der deut⸗len und welchen Ausgang dieſer bundestägliche Zwiſt 


mit dem Madrider Cabinet verwickeln ſich immer ſchen Frage“ illuſtrirt, welche von 


em Diplomaten nehmen wird, feſſelt die Aufmerkſamkeit des „Moni⸗ 


& 1, | Aponoliſche Maſeſtat haben mit Allerhochſtem Ka- mehr. Beſonders ift, wie man der „G. C.“ aus Pa- herrührt, der dem, Miniſter⸗Präſidenten ſehr nahe ſteht teur“ in hohem Gade, heute läßt er ſich von ſeinem 
ris ſchreibt, die Königin Iſabella auf den Kaiſerſund kürzlich zu einer hervorragenden Stellung beför⸗Münchener Berichterſtatter die (überflüſſige) Verſi⸗ 
Napoleon und die Kaiſerin Eugenie nicht gut zuldert worden iſt. „Ein lakoniſches Nein! in Frank⸗ cherung geben, daß „extreme Eventualitäten“ nicht zu 


binetsſchreiben vom 30. Dezember v. J. dem erlieutenant 
llerhöchſtihrer Arcieren⸗veibgarde Auguſt Freiherrn v. Lederer 
„geheime Rathswürde mii Nachſicht der Taren allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

S 


prechen. Als der kaiſerliche Prinz geboren wurde, furt und den einzelnen Regierungen gegenüber in al⸗ fürchten ſtänden. Uebrigens ſei dem Projecte die Ma⸗ 


Et 8 Majeſtat Feier den Oberlieutenants inſſchickte ihm die Königin von Spanien ſogleich denſlen Angelegenheiten, die nicht unmittelbar oder mit-|jorität noch gar nicht geſichert; man rechne auf 8 
der Ace Ludwig und Alerander Flelherten von Földvärn, die Orden des goldenen Vließes, aber der Prinz von Aſtu⸗ſtelbar ein poſttives preußiſches Intereſſe fördern,“ das[Stimmen für und auf 8 gegen dasſelbe. Die fieb- 


k. 1. Kammererswürde allergnädigft zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27 Dezember v. J. den bei der Bergzehent⸗Ent⸗ 
j 


ätigungs⸗Commiſſion ſür Mähren mit dem Referate betraut 
geweſenen Berghauptmaun Franz Grimm in Brünn in Aner- 


racer eines Ober⸗Bergrathes allerguädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 


schließung vom 1. Januar d. J. dem Pol ber bn 
von Alpenheim in Junsbrück 


Marcus Helff⸗Hibler Edle 

tarfrei = Titel eines kaiſerlichen Rathes allergnädigſt zu verlei⸗ 
u geruht. 1 

en J. f. t. Mofeliiche Majeſtät haben allerguädigſt zu geſtat⸗ 

ten geruht, daß der Kataſtral⸗Geometer erſter Claſſe Anton Kriz 

das Ritterkreuz zweiter Claſſe des königlich baieriſchen Ordens 

vom h. Michael annehmen und tragen dürft. 


Das k. k. Finanzminiſterium hat die Räthe der k. k. Börſen⸗ 
fammer in Wien: Ritter v. Biedermann, J. M. Löwen⸗ 
tha, J. J. Bauer, Johann Ribarz, Anton Harple, Simon 
Winterſtein welche nach Ablauf der geſetzlichen Amtsdauer 
neuerlich in Vorſchlag gebracht worden find, auf weitere drei 
Jahre in ihren Functionen als t. k. Börferäche beſtätigt. 


Mügtantliher Theil. 


Krakau, 9. Jänner. 


bezüglich Mexico's ha 6 
[Von Paris aus wird es als unwahr bezeichnet, des-Verhältniſſes diejenigen Beziehungen lockern, welche vorragender Stellung Aeußerungen entſchlüpfen ließ, 
verborgene Gegenſätze in ſich ſchließen, und dieſesſdie gar nicht daran zweifeln laſſen, daß man in waß⸗ 
briens als Bedingung für die Reformen aufgeſtellt. durch eine unzweideutig verneinende Haltung amſgebenden Kreiſen Münchens die Durchführung des 
Bunde gegen alle Maßnahmen bekunden, welche ſolche Handelsvertrages im geſammten Vereinsgebiet für 


— hara nach Paris und den Oberſten Ravel nach Lon⸗ 


n bitten. Insbeſondere ſei hiebei an den Prinzen Na⸗ 
Die „Patrie“ erklärt die Nachricht für falſch, daßſpoleon gedacht, welcher neuerdings nicht mehr die frü⸗ 


rien hat von Paris noch nicht das Großkreuz derſiſt dieſer wall zufolge das erſte Wort zur Lö⸗ 
Ehrenlegion bekommen. Dieſer Vorgang hat in Ma⸗ſſung des deutſch ; 


Zeit. Vielleicht ſteht auch England mit ſeinen Ein⸗ 
üſterungen im Hintergrunde, um auf dieſe Weiſe 
ie Spannung zwiſchen den beiden Cabineten dies⸗ 
ſeits und jenſeits der Pyrenäen zu ſteigeru. Die Kö⸗ 
igin ſoll ſich ſogar geäußert haben, keinen Geſand⸗ 


zehnte Stimme hülle ſich noch in Schweigen, und 


a en Räthſels. Keine gemeinſame Exe⸗ ſetzt ſtehe es thatſächlich jo, daß der Fürſt von Lippe⸗ 
drid großes Erkalten verurſacht und die wahre Urſa⸗ſcutive, keine Volksvertretung, keine allgemeine Ge⸗ Schaumburg, Oberhaupt eines Saates vierter Claſſe, 


5 fl ; 14 ; 9 4 R sin B rer: 25 N ? ner TR I iger B53 
Fennnng seiner erſprießlichen Keiftungen tatftei den Titel und Cha⸗ che der meiſten Mißverſtändniſſe datirt von dieſerſſetzgebung, kein Bundesgericht für den ganzen Bund, aber auch einer der größten Grundbeſitzer Böhmens, 


keine engere Vereinigung als Staatenbund. Denn in dieſer Frage, welche die Geiſter in Spannung halte, 
trotz der nationalen Zuſammengehörigkeit der deut⸗den Ausſchlag zu geben habe. 


ſchen Stämme anderen Nationen gegenüber beſtehen . 
unter ihnen, namentlich zwiſchen dem Norden undletzten Zeit die Aufgabe zu haben ſcheint, für die Bis⸗ 
Süden, die größten materiellen und politiſchen Gegen- marck'ſche Politik Tendenzlügen auszuhecken, verſicherte 


Die Berliner „Bank- und H. Z.“, welche in der 


ten mehr in Frankreich halten zu wollen, bis ſie nichtſſätze, die ſich ſtaatlich geltend machen und ſchon dieſvor einigen Tagen, „daß Hr. von Schrenk, der baie⸗ 
! d ' ) 9 3 „ 


vollſtandig klare 1 in die franzöſiſche Politik 
en würde. 


daß Rom die Zurückſtellung der Marken und Um⸗ 


Der Papſt hat die liberalen Maßregeln ohne Bedin— 
gung ergriffen. 


wird, hat König Victor Emanuel den Grafen Pam⸗ 


Wahrheit aber, um von maßgebenden und einflußrei⸗ 
chen Perſonen Rathſchläge und Unterſtützung zu er⸗ 


jetzige Organiſation des Bundes zu einer ohnmächti⸗ 
gen machen. Preußen müſſe gerade innerhalb des Bun⸗ 


riſche Miniſter des Aeußern, ſich ganz vor Kurzem 
gegenüber einem ſüddeutſchen Induſtriellen von her⸗ 


Beziehungen betreffen. Andererſeits aber müſſe es eineſunvermeidlich hält, und daß der jetzige Widerſtand 


Wie dem „Fremdenblatt“ aus Turin geſchriebenſgeſteigerte Vertragsthätigkeit auf dem Gebiete mate⸗Baierns mehr darauf berechnet iſt, politiſche als han⸗ 
rieller, militäriſcher und politiſcher Intereſien da ent⸗ delspolitiſche Zugeſtändniſſe von Preußen zu erlangen.“ 
wickeln, wo jene Gegenſätze nicht vorhanden ſind, wo Dem gegenüber wird jetzt aus München geſchrieben, 
Don geſchickt, angeblich, um Pferde einzukaufen, inſvielmehr die territorialen und ſtaatlichen Vorbedin⸗daß ein Staatsmann wie Hr. v. Schrenk ſich über⸗ 
gungen auf eine analoge Entwickelung mit Preußen haupt keine Staatsgeheimniſſe 
aneh Der engere Zuſammenſchluß und bundes⸗ ferner trägt die obige Mittheilung die. Unwahrheit 
ſtaatliche Einrichtungen ſind einem kleineren Kreiſeſan der Skirne durch ihren inneren Widerſpruch; denn 
innerhalb des völkerrechtliche Bundesverhältniſſes vor⸗wenn Hr. v. Schrenk dem Handelsvertrage nur darum 


„entſchlüpfen“ läßt, 


Rußland einen baieriſchen Prinzen für den grie⸗ſhere Theilnahme für ſeinen Schwiegervater bezeigenſzubehalten. Preußen, jagt das Programm, muß ſei⸗Widerſtand entgegenſetzt, weil er von Preußen politi⸗ 
joll, ſeitdem er die Ueberzeugung gewonnen hat, daßſnen deutſchen Bundesgenoſſen gegenüber auf denſſche Conceſſionen erringen will, würde er doch ſein 

Nach der „Franke“ wurde der Chef des belgiſchenſdas Königreich Neapel nur noch durch einen Bona⸗Standpunct eines geſunden „Staats⸗Egois⸗ Manöver nicht durch vorzeitige Enthüllung ſeiner 
Cabinets vom König nach Liſſabon geſchickt, mit derſparte zu retten ſei, der etwa eine italieniſche Prin⸗ 


chiſchen Thron vorschlagen werde. 


Milton, den König Ferdinand zur Annahme desſzeſſin zur Gattin hätte. i 
griechiſchen Thrones zu bewegen. Der Schritt geſchah[Rettungsengel mit dieſen zwei 


mit zuſtimmung Palmerſtons. 


In der vielköpfigen proviſoriſchen Regierung Grie⸗ſtor Emanuels! In leitenden Kreiſen macht 
chenlands hat ſich, wie man der „G. C.“ aus Athenſmer offener die Hinneigung 
ſchreibt, früher ein Schisma eingeſtellt, als man zu Auch die officiöſe „Stampa“ 


Es gibt aber nur einen 
Bedingungen, und die⸗ 

ſer iſt kein anderer als eben der en dag e Die: 
ich im⸗ 

00 England bemerkli 


mus“ zurückkehren. Für die deutſche Politik Preu-Sehnſucht nach dem Handelsvertrag vereiteln; endlich 
s ſtellt das Programm folgende in der Depeſche würde ſich das Berliner Blatt beeilt haben, den her⸗ 

des Grafen Bernſtorff enthaltene Fundamentalſätzevorragenden Induſtriellen, gegen den Hr. v. Schrenk 

auf: 1) Der Bund muß auf, fein rein völkerrecht⸗ſſich ſolcherweiſe äußerte, zu nennen, um der Mitthei⸗ 

liche Grundlage zurückgeführt und die Bundesverträgeflung den Credit zu erf 

ch. müſſen lediglich auf diejenigen Beſtimmugen beſchränkt Blattes abgeht. 

at bereits angefangen, werden, welche die Integrität und Sicherheit der Bun- ſichert, 5 


en, welcher der Firma des 
Der Münchener Correſpondent ver⸗ 


daß ein baieriſcher Miniſter über die lügen⸗ 


fue ſich berechtigt glaubte, indem bereits ſehr ein⸗ die Nothwendigkeit eines engen Bündniſſes mit die- deslande garantiren; 2) eine engere Vereinigung der hafte Zumuthung des Berliner Blattes trotz ſeiner 


ußreiche und populäre Glieder der Regierung ihrerſſer Macht nachzuweiſen. 


Fahne untreu wurden und für Principien agitiren, 


wenn ſich in den nächſten Tagen ein Candidat auflSimon in Turin gemacht hat; ſie verſichert übrigens, negative und eine pofitive, Er 


Bundesſtaaten in allen Materien, welche dem inne-ſonſtigen Mäßigung ſehr entrüſtet war und ſich ge⸗ 
a en, Die Turiner „Opinione“ geſteht heute zu, daßſren Staatsrecht angehören, bleibt dem freien Ver-fäußert habe, ob er meine, daß die baieriſche Regierung 
die diametral den Beſtrebungen der anderen Parteienſdie Reiſe des Grafen de Launah mit dem Eindruckeſtragswege überlaſſen; 3) jede Umgeſtaltung des Bun- 
entgegenlaufen und die Nation in ein Wirrſaal brin⸗zuſammenhange, den die Ernennung des Generalsſdes hat die realen Machtverhältniſſe zum Ausgange Aufſchrift „Ablehnen“ durch's Land tragen ſolle. (Die 
gen, dem nicht jo leicht zu entgehen ſein wird, ſelbſt Williſen zum Nachfolger des Grafen Braſſier de St.ſzu nehmen. — Das Programm Bi zwei Seiten, eine beſte Widerlegung dieſes Lügengewebes iſt die Ant- 


zur Conſtatirung ihrer Meinung eine Fahne mit der 
9 x Y 


tere, die Verneinnngwortsnote, welche, wie geitern erwähnt, von Mün⸗ 


das Beſte für die griechiſche Krone qualifieirt finden Graf de Launay werde in Kurzem wieder nach Berzljeder Reform des Bundes als Staatenbund, iſt ſehrſchen nach Berlin abgegangen iſt.) 


würde. (Dies he 


kannten Führers der Nation, der jetzt republikaniſcheſdie preußiſ 


Tendenzen mit der ganzen Macht ſeines Einfluſſes 
verfolgt.) 7 970 

Den neueſten Nachrichten zufolge war noch nicht 
einmal die Hälfte der Deputirten in Athen einge⸗ 
troffen, und die Pariſer officiöſe Preſſe ſchließt hier⸗ 
aus, daß eine große 4 in Griechenland 


herrſche. Andererſeits wird aber ver ichert, daß bedeu⸗ be 


tende Geldſummen von 
werden, die Einen ſagen zu politiſchen Zwecken, die 
Anderen, es handle ſich nur um die Zinſen der Staats⸗ 
ſchuld, welche Frankreich garantirt habe. 


ieht ſich auf den Abfall eines be⸗ſlin zurückkehren, und drückt die Hoffnung aus, daßſleicht auszuführen. Aber auf die allergrößten Schwie⸗ 
che Regierung eine andere Wahl treffe. rigkeiten tobt unter den jetzigen Verhältniſſen die po⸗ 


Auch die „Discuſſione“ kann nicht glauben, daß manſſitive Seite, der engere Bundesſtaat unter preußi⸗ 
in Berlin bei der Ernennung Williſen's beharren werde. ſſcher Führung. Wir ſind ganz damit einverſtanden, nem preußiſchen. Beamten erlaubt ſein dürfe 
Pariſer Berichten ie werden die Veränderun- daß ſich zuvörderſt Preußen ſelbſt conſolidiren muß.[dem deutſchen Nationalverein anzugehören. 


gen im türkiſchen Miniſterium ſich auf 


ekannten beſchränken. 


Paris nach Athen geſchicktſamerikaniſchen Angelegenheiten nicht ändern ſoll. 


Die deutſche Politik des H. v. Bismarck wird 


Feuilleton. 


nn 


Ein Zweifler an der Abplattung der Erde. 


Herr v. Gumpach hat kürzlich ein Buch über die 
„wahre Geſtalt der Erde! veröffentlicht. In dieſer ſehr 
merkwürdigen Arbeit ftellt der Verfaſſer die Abplattung der 
Erde an den Polen in Frage, und zwar, wie man ge— 
ſtehen muß, mit vielem Anſchein von Recht. Allein ehe 
wir verſuchen unſern Leſern, ohne Figuren und ohne Be⸗ 
rechnung, einige der Beweisgründe begreiflich zu machen 
die er zur Unterſtützung ſeiner Behauptungen beibringt, 
ſagen wir, daß dieſe Frage nicht bloß eine Sache einfacher, 
wiſſenſchaftlicher Neugierde iſt, ſondern daß fie auch für 
die Schifffahrt das höchſte Intereſſe bietet, und daß, wenn 
die Argumente des Herrn v. Gumpach begründet ſind, 
Tauſende von Schiffen täglich Gefahr laufen Schiffbruch 
zu leiden. Wenn man in der That mit Unrecht der Erde 
eine Abplattung an den Polen zuſchreibt, wenn die An⸗ 
schwellung am Aequator, welche als die natürliche Folge 
daraus gegeben war, wirklich nicht vorhanden iſt, jo wer— 
den ſämmtliche Seekarten auf denen unterſeeiſche Felſen 
verzeichnet ſind, ernſte Verbeſſerungen erfordern. Denken 
Sie ſich einmal, ein Schiffscapitän habe an einem gegebe— 
nen Tag aſtronomiſche Beobachtung gemacht um ſeine 


Himmel dergeſtalt bedeckt geweſen, daß eine directe, Beob— 
achtung unmöglich wurde. Da er nun feiner Karte zu⸗ 
folge weiß daß er auf feiner Fahrt einem gegebenen un 
terfeeiichen Felſen begegnen muß, jo verfehlt er nicht ge- 


Wie der „M. Z.“ geſchrieben wird, ſoll der Mi⸗ 
niſter Graf v. Eulenburg bei einer der letzten Mi⸗ 
nifterfigungen den Antrag geſtellt haben, daß es kei⸗ 


die bereits Aber vor Allem muß es ſich conſolidiren als Rechts-Der. National-Verein iſt übrigens der preu⸗ 


und Verfaſſungsſtaat. Jetzt, wo die Grundlagen derſßiſchen Regierung bereits wiederholt zuvorgekom⸗ 


„England ſoll beſchloſſen haben, daß die Schlacht Verfaſſung in Preußen geſchädigt und in Frage ge⸗nen und ſendet ihr ſeit den letzten Gerüchten 
i Fredericksburg die Politik der Enthaltung in denſſtellt worden find, kann Preußen auf die anderen ſüber eine beabſichtigte gewaltſame Löſung der deut⸗ 


deutſchen Staaten nicht die allergeringſte Attractions-ſchen Frage bei jeder öffentlichen Gelegenheit den Schei⸗ 


kraft ausüben. 


debrief. Sehr merkwürdig iſt in dieſer Hinſicht die 


) 5H. v. Bismarck Die Frage, wie Preußen ſich zu den Delegir-Rede Schulze-Delitzſchs bei der am 3. Jänner zu 
am beſten durch eine vor einiger Zeit erſchieneneſten-Projeet der Würzburger und Oeſterreichs ſtel-Leipzig abgehaltenen Verſammlung des Nationalver⸗ 


hielt, die Kugelgeſtalt angenommen habe. Allein ſie habe, 
belebt von einer Kraft der Drehung um ihre Achſe, all— 
mählich eine Anſchwellung am Aequator erlitten, in Folge 
der Centrifugalkraft, welche ihre Theile nach außen zu trei⸗ 


naue Rechnung zu halten über die Zahl der Stunden dieſben ſtrebe. Da dieſe Centrifugalkraft abnehmen müſſe, je 


er zurücklegt. 


Nichtsdeſtoweniger ſtößt in dem Augenblickfnäher den Polen fie ihre Wirkung äußere, wo fie Null 


wo er ſich z. B. noch fünf Stunden von dem Punkt derſſein müſſe, To ſei die Abplattung unvermeidlich, und ſpäter 
Gefahr entfernt glaubt, ſein Schiff auf. Warum? Weil, ſſei fie unveränderlich geworden durch die allmähliche Bil- 
nachdem er aus ſeiner directen Beobachtung ſeine wahreldung einer feſten Kruſte. Dieſem Raiſonnement zufolge 
Stellung beſtimmte, er ſodann die Entfernungen nach einemſhatte Newton endlich auf eine Differenz von ½30 zwi 
falſchen Maßſtabe berechnete, die ihm durch die irrigeſſchen dem Aequatorial⸗Ravon und dem der Pole geſchloſſen. 


Meſſung des Erdäguators geliefert worden iſt, welchen 
N 


man für viel größer hält als er in W 


Hr. v. Gumpach hebt nun als Ausgangspunkt hervor, 


zirklichkeit iſt. Manſdaß dieſe Newton'ſche Theorie auf zwei ſehr beſtreitbaren 


ſieht, daß es ſich hier nicht um eine rein fpeculative Frage[Hypotheſen beruhe. In der, That, wenn der Jupiter abge⸗ 


handelt. Hr. v. Gumpach hat, was auch ſonſt der Werthſplattet iſt, jo find es der Mond und die Sonne uicht; es Ihr Bogen genau in die zwei 


zu begreifendes Beiſpiel zu zeigen, daß das Problem zweier⸗ 
lei Löſungen zuläßt. Nehmen Sie einen Eiſendraht und bie⸗ 
gen Sie ihn genau in einem Halbkreis: Sie werden dann 
das Profil einer Hemiſphäre haben. Richten Sie jetzt die 
beiden Enden ein wenig zu, indem Sie dieſelben leicht 
einwärts biegen; zuerſt werden die Enden des zugerichte⸗ 
ten Bogens abweichen, und ſerner wird das Profil der 
Sphäre, geometriſch genau, ſich in ein Profil eines abge— 
platteten Sphärolds umgebildet finden. Anſtatt nun den 
zugerichteten Bogen einwärts zu biegen, biegen Sie ihn 
jetzt auswärts, und Sie werden, ſtatt eines abgeplatteten 
Sphärolds, ein verlängertes Sphärold haben, und wenn 
Sie Sorge getragen, die äußere Abweichung gleich zu ma; 


chen der vorhergehenden inneren. Abweichung, „jo wird N 
Stellungen auf der Achſe 


ſeiner Berechnungen ſein mag, ſehr Recht mindeſtens zuſiſt daher nicht nothwendig, daß es die Erde ſei. Sodann, des Profils endigen. Die Frage reducirt ſich daher darauf: 
verlangen, daß man ſich ſobald als möglich damit beſchäftigewelchen Beweis hat man von der anfänglichen Flüſſigkeit welche der beiden Stellungen die wahre ſei. 
die genaue Länge des Erdäquators direct zu meſſen, an-|ver Erde? Keinen. Man hat zwar ſeitdem an dieſer Hy- 


ſtatt 
Daten herzulelten welche falſch ſein könnten. 


ihn, wie man bis jetzt gethan, durch Berechnung aus potheſe ein ſehr verführeriſches Gerüſte aufgebaut, in wel⸗ 


chem in vorderſter Linie das kosmiſche Feuer figurirt, in⸗ 


9 Welches fit denn eigentlich der Urſprung dieſer Theo- dem es im Mittelpunkt der Erde Materien im Guß er- 
rie der Abplattung der Erde an den Polen? Newton, derſhält, aber alles dieß beruht auf keiner poſitiven Grund- 
ſah daß der Jupiter an feinen beiden Polen beträchtlich lage. Daher hat im Princip die Newton ſche Theorie nichts 
abgeplattet ſei, ſchloß, nach Analogie, daraus daß die Erdelgewiſſes. Uebrigens iſt das Verhältniß von ½ 3, das er 


es ebenfalls ſein müffe; um ſodann dieſe Hypotheſe zu er-ſaufgeſtellt, ſeitdem verbeſſert und auf 
klären, ſtellte er den Satz auf; daß die Erde im Augen- worden. 
blick ihrer Bildung habe flüffig fein müſſen, und daß fie 


00 herabgeſetzt 


Suchen wir jetzt, um die Raiſonnements des Herrn 


Stellung im Meer zu beſtimmen, und ſeitdem ſei der ſodann, indem fie ſich wie ein fallender Waſſertropfen ver-Iv. Gumpach verſtändlich zu machen, durch ein ſehr leicht 


Bis jetzt haben die Aſtronomen behauptet: die innere 
Stellung ſei es; Herr v. Gumpach erklärt ſich für die 
äußere Stellung: ſeiner Anficht nach hat die Erde nicht 
die Geſtalt einer Orange, ſondern die einer Citrone. p 

Folgendes nun „find die Gewährsmänner zu Gunſten 
der beiden Parteien: auf der einen Seite Newton, Her— 
ſchel, Arago, Beſſel, endlich ein ganzes Heer großer Aſtro⸗ 
nomen; auf der andern Seite Herr v. Gumpach ganz 
allein, denn Leverrier begnügt ſich, die Anomalien zu be⸗ 


zeichnen, welche aus der angenommenen Abplattung hervor 
gehen, gelangt aber nicht dahin, daß er die Exiſtenz der⸗ 


AR 


— 


eins. Nach einer Korreſpondenz der „G. C.“ ſprach 
er über Oeſterreich milder und unbefangener als man 
erwartete. Er war gerecht genug das gegenwärtige 
Uebergewicht an Staatsmännern, daß der Kaiſerſtaat 
jetzt glänzend geltend machen kann, zuzugeſtehen mit 
ausdrücklichem Hinweis auf Preußen. Schulze-De⸗ 
litzſch erkannte die von Oeſterreich in unglaub⸗ 
lich kurzer Zeit gemachten Fortſchritte an und 
gab ſogar bei dem Delegirtenprojekt, ſo kurz und 
flüchtig er auch dabei verweilte, zu daß man in ganz 
Deutſchland vor Achtundvierzig über ein ſolches Ent⸗ 
gegenkommen der Fürſten auf die Wünſche der Nation 
vor Begeiſterung und Dank übergeſtrömt ſein würde. 
Und doch ſei es gerade Oeſterreich, daß dies wichtige 
Zugeſtändniß mache! Zugleich verſicherte er, daß we- 
nigſtens die jetzige preußiſche Regierung die deutſche 
Frage ganz ei Seite zu laſſen habe, weil das preu⸗ 
ſiſche Volk nicht mit ihr zu gehen gewillt ſei. Er war 
Betreffs des jetzt dort zwiſchen Regierung und Volk 
obwaltenden Zwieſpaltes der beſten Hoffnung eines 
endlichen baldigen Sieges der guten Sache. So inte⸗ 
reſſant dieſe Aeußerungen in dem Munde dieſes Fort⸗ 


ſchrittsmannes find, jo iſt doch deren Bedeutung eineſtheniſche und jüdiſche Frage, nicht minder die Ge- ſpiel des Ungehorf 
untergeordnete, wenn wir damit das Gewicht der an- meinde-Orgauiſation dem Landtage manche ſchwereſgeben. 


dern Worte erwägen in denen er die Arbeiter formell 


aus dem Nationalverein herauswies und damit dieſerſauch auf den aufrichtigen Rath derjenigen achten, die ffaſſungsmä 


Bewegung ein nur zu gerechtfertigtes Halt! zurief.“ 


Landtags⸗ Angelegenheiten. 


Geſtern, ſchreibt die Wiener „General Correſpon⸗ 
denz fanden 1a in den meiſten Ländern diesſeits 
der Leitha die Landesvertreter verſammelt, um an 
den weiteren Ausbau unſerer Verfaſſung werkthätig 
Hand anzulegen und von ihren conſtitutionellen Voll⸗ 
machten zur Entwicklung des materiellen Wohles der 
einzelnen Länder weiteren Gebrauch zu machen. Der 
eben geſchloſſene öſterreichiſche Reichsrath hat ein gil⸗ 
tiges Urtheil über ſein Wirken bereits vernommen, 
der empfindlichſte Werthmeſſer hat die Ergebniſſe der 
erſten Reichsrathsſeſſion bereits tarirt, der europäiſche 
Geldmarkt hat denjenigen, die an der Macht eines 
conſtitutionellen Oeſterreich gezweifelt, eine unleugbare 
Antwort gegeben. Möge der eben ſo untrügliche 
1 für die Leiſtungen der Landtage: die ge⸗ 
deihliche Entwickelung der Länder und die Zufrieden⸗ 
heit der einzelnen Völker Oeſterreichs — über die be- 
vorſtehende Seſſion der Landtage ſeinerzeit eine eben- 
jo untrügliche Antwort geben. Wir unſererſeits ſe— 


das Feld der Thatſachen überzugehen. Es berechti— 
gen uns zu dieſem Glauben auch jene denkwürdigen 
Worte, die der Monarch ſelbſt jüngſt an die ungari— 
ſche Nation entſendet hat. Mit Zuverſicht hoffen wir 
daher, noch im Verlaufe der Landtagsberichte auch 
über jene Verhandlungen berichten zu können, welche 
zur Löſung der Lebensfrage der Monarchie, zur Durch— 
führung Ar Verfaſſung auch jenſeits der Leitha 
führen ſollen und bei beiderſeitigem aufrichtigen Wil⸗ 
len auch unfehlbar führen werden. i 

Der „Czas“ bringt eine aus Lemberg datirte 
Beſprechung über die Pflichten, welche dem Landtage 
obliegen. Darin heißt es u. A.: „Hüten wir uns vor 
jener edlen Eraltation, welche uns über die Grenzen 
der politiſchen Klugheit führen würde; es könnte da⸗ 
bei zu Beſchlüſſen kommen, die dem Scheine nach als 
ſehr ſchoͤn und erhaben gelten könnten, die aber in 
der Praxis ſich ganz anders ausnehmen und was 
noch ärger, die verderblichſten Folgen haben würden. 
Kein Beſchluß ſollte ohne die allerforgfältigſte Erwä⸗ 
gung der beſtehenden Verhältniſſe gefaßt werden. Es 
ei allerdings zu befürchten, daß namentlich die ru⸗ 


Stunde bereiten werde, darum ſollte der Landtag 


außerhalb der Verſammlung ſich befinden. 

Wie man der „Prager Ztg.“ aus Kuttenberg 
schreibt, hat der Landtagsabgeordnete für die Stadt 
Kuttenberg Herr Med. Dr. Joſeph Stetka ſetn Man— 
dat niedergelegt. 

Telegrammen der böhmiſchen Blätter zufolge wur⸗ 
den in der Sitzung der Reichenberger Handels- und 
Gewerbekammer vom 5. d. M. die Herren Eduard 
Redlhammer, Fabrikant in Reichenberg, und Mühlen⸗ 
beſitzer Konrad in Leitmeritz zu Landtagsabgeordneten 
der Reichenberger Handels- und Gewerbekammer ge— 
wählt. 

en großen Grundbeſitz wurden in den böhmi⸗ 
ſchen Landtag gewählt: Profeſſor Jakſch mit 184, 
Abt Zeidler mit 181 Stimmen. Fürſt Adolf Schwar- 
zenberg erhielt 106, Abt Rotter 104 Stimmen. 

Auch der Südtiroler Reichsraths- und Land⸗ 
tagsabgeordnete Giovanni Sartori erklärt in einer 
längeren Zuſchrift an den „Meſſaggiere Tiroleſe“, 


Riccabona, betreffend eine active Betheiligung bei 


dem Innsbrucker Landtage auch von Seite Südtirols 
anſchließe und fordert die übrigen Vertreter dieſes Ge— 


lieniſche Abgeordnete mehr auf dem Landtage erſchei— 


der „G. C.“ als eine vollkommen müßige Erfindungſeinigen Jahren gehoben hat, iſt die Einſetzung einer 
bezeichnet. 7 2 officiellen Agentur daſelbſt ein Bedürfniß geworden. 

Ueber Berufung des Herrn Auguſt Krawani, ge⸗Wie der „Moniteur“ heute meldet, hat daher das 
weſenen Redacteurs der Zeitung Wiener⸗Depeſchen, Miniſterium des Auswärtigen in Whydah ein Con⸗ 
gegen das Urtheil des k. k. Ober⸗Landesgerichts, wo⸗ſſulat errichtet und deſſen Führung dem Herrn Ma⸗ 
durch derſelbe des Vergehens gegen die öffentliche Ruheſrius Daumas übertragen, welcher als Vice-Conſul bei 
und Ordnung, durch ſeuſch ung zu Feindſeligkeitenden Königen von Dahomey und von Portonovo be— 
gegen Religions-Genoſſen haften, ſchuldig erkannt, undſglaubigt werden wird und durch ſeine Bekanntſchaft 
zu l4tägigem ſtrengew Arreſt und zum Verfalle vonſmit den Derbäl 
100 fl. Oe. W. von der Caution verurtheilt wurde, 
hat der k. k. oberſte Gerichtshof das Erkenntniß des 
Ober⸗Landesgerichts in Bezug auf den Ausſpruch der 
Schuld und bezüglich des Cautionsverluſtes beſtätigt, 
die Freiheitsſtrafe aber auf Stägigen Arreſt herabzu— 
ſetzen befunden. 

Die böhmiſche Statthalterei hat neuerdings Ver⸗ 
anlaſſung gehabt, an die ſämmtlichen Lehrervereine 
im Kronlande Böhmen einen Erlaß zu richten und 
darin den Lehrern einzuprägen, daß es ihre Haupt⸗ bei > 
aufgabe ſei, der ihnen anvertrauten Jugend den Ge-Ifolgte der Jagd zu Pferde. — Der Kaiſer hat dem 
horſam gegen die Geſetze und die Achtung vor der [Abbé Buquet, dem erſten der drei Diözeſan⸗Verwal⸗ 


tniſſen des Landes, ſo wie durch den 
Einfluß, den er bevefts beſitzt, dem Handel der fran- 
zöſiſchen Schiffe an der Küſte von Benin ſehr för— 
derlich ſein kann. — Dem amerikaniſchen Geſandten, 
Herrn Dayton, ſoll der Kaiſer beim Neujahrs⸗Em⸗ 
pfange geſagt haben, er hoffe, daß der amerikaniſche 
Krieg noch im Laufe dieſes Jahres zu Ende gehen 
werde. — Der Kaiſer jagt heute im Walde von St. 
Germain. Mehrere Miniſter begleiteten ihn. — Der 
Prinz Napoleon war geſtern und heute in Verridres, 
bei Meudon, auf der Jagd. Die Prinzeſſin Clotilde 


daß er ſich der Anſicht ſeines Collegen Carlo de 


Obrigkeit einzupflanzen, nicht aber ihrerſeits das Bei- ter von Paris, den Biſchofsſitz von Puy angetragen, 
ams und der Widerſetzlichkeit zuldiejer ihn jedoch abgelehnt. — Die ſterblichen Ueber⸗ 
reſte des Cardinals und Erzbiſchofs von Parts, die 
ſeit letztem Mittwoch ausgeſtellt ſind, werden am 
nächſten Donnerstag feierlich beigeſetzt werden. Der 
Zudrang des Publicums zum erzbiſchöflichen Palaſte 
iſt ſehr bedeutend. Prieſter, barmherzige Schweſtern 
und Mönche wachen Tag und Nacht bei der Leiche. 
Cardinal Morlot hat gar kein Vermögen hinterlaſſen. 
Seinem Secretär und Freund Abbé Tutoli hinterließ 
er ſeine Taſchenuhr und eine Pendule, ſeinem Kam- 


Die „Aut. Corr.“ meldet, daß, „nachdem der ver— 
ige dreijährige Wahl-Cyklus für die Co⸗ 

init asche in Ungarn in Kürze abläuft, man 
ſich eben in der kgl. ungariſchen Hofkanzlei mit der 
Frage beſchäftigt, in welcher Weiſe die Bildung der 
neuen Comitats-Ausſchüſſe im Laufe des Jahres 1863 
vor ſich zu gehen hätte. Auf Grund dieſer neuen 
Comitats⸗Ausſchüſſe wird die Einberufung des neuen ) 1 
Landtages erfolgen.“ | ! merdiener gleichfalls ein Andenken von nur geringen 
Wie dem „Peſter Lloyd“ aus Agram geſchrieben Werth. — Viele Senatoren und Deputirte ſind be⸗ 
wird, hat die königliche Septemviraltafel das in derſreits in Paris angekommen. Bei der Discuſſion über 
zweiten Inſtanz gegen Hrn. Eugen Kvaternik durchfdie Adreſſe ſoll Herr Billault im Namen der Regie- 
die Banaltafel gefällte Urtheil, welches bekanntlich auffrung das Wort führen. Die Debatten werden erſt 
ſechs Wochen Arreſt und Ausweiſung aus den, öfter Anfangs Februar ihren Anfang nehmen. — Der 
reichiſchen Staaten lautet, ſoeben beſtätigt Papſt hat gelegentlich des neuen Jahres ſeinem Tauf⸗ 
Deutſchland. pathen, dem kaiſerlichen Prinzen, ein ſehr schönes 
Graf v. d. Goltz, der preußiſche Botſchafter inſGeſchenk überſchickt. ue ee, Da 1 
Paris, den Pariſer Blätter bereits am 4. dort ein.“ Die „France“ theilt mit, daß die feierliche Eröff— 
treffen ließen, hatte erſt am 8. d. ſeine Abſchieds- nung der Seſſion durch den Kaiſer am 12. d. um 
Audienz bei dem König. 2 Uhr im Salle des états vor ſich gehen wird. Am 
Graf de Launay iſt am 7. d. in Berlin ange- 13. d. werden Senat und geſetzgebender Körper ſich 
kommen. verſammeln, um ihre Bureaur zu conſtituiren. Am 
ſoll der Senat die aus 10 Mitgliedern beſte— 


Die neueſte Norddeutſche Zeitung meldet: Hr. v.15. d. ſoll! 5 n bei 
üuſedom iſt noch nicht zum Geſandten in Rom er- hende Adreß⸗Commiſſion wählen; die Adreßdiseuſſiou 
nannt; es wird mit dem päpſtlichen Stuhle über die wird im Senat Ende Jänner und im geſetzgebenden 


bietes zu gleichem Vorgange auf. Aus Trient ver⸗ Wahl eines preußiſchen Vertreters noch verhandelt. Körper gegen Mitte Februar beginnen. 
ſichert man der „Bozener Zeitung“, daß heuer 4 ita-Es ſei möglich, daß Uſedoms Ernennung für Turin 


In einem der letzten Miniſterconſeils, ſchreibt man 


nochmals in Frage komme. dem „Botſchafter,“ überraſchte der Kaiſer ſeine Rä— 


hen mit feſtem Vertrauen den demnächſt beginnenden nen werden, als zum letzten erſchienen ſind. Nach einer weiteren Angabe der „Norddeutſchenſthe durch die Vorlegung eines bereits vollſtändig aus⸗ 


Landtagsberichten 5 1 Eines müſſen wir jedoch 
in dieſem Augenblicke bedauern, unſere Berichte nicht 
gleichzeitig auch auf die Landtage jenſeits der Leitha 
erſtrecken zu können. Wir ſprechen unſer Bedauern 
hierüber offen aus, können und wollen uns aber zu⸗ 
gleich der Hoffnung nicht verſchließen, daß wir viel⸗ 
leicht noch vor dem Schluſſe der eben beginnenden 
Seſſion der Landtage diesſeits der Leitha, auch jene 
der Länder der ungariſchen Krone verſammelt ſehen 
werden. Die vor ae in der Tagespreſſe ge⸗ 
führte, für den Augenblick anſcheinend verſtummte 
Discuſſion über die 7 0 der ungariſchen Frage iſt 
nicht ohne eingreifenden Erfolg geblieben. Sie hat 
einerſeits den Männern der Regierung Gelegenheit 
geboten offen zu erklären, daß es ſich in dem ſchwe⸗ 
benden Streit nicht um die bloße Form, ſondern um 
den Kern der Sache, die Ehe der Monarchie, 
handle; ſie hat andererſeits die ö entliche Meinung 
jenſeits der Leitha zum Durchbruch gebracht und dem 
lebhaft gefühlten Bedürfniſſe nach einer Beilegung 
des unheilvollen Zwiſtes einen unverkennbaren Aus⸗ 
druck gegeben. Thatſache iſt, daß dieſes Bedürfniß, 
mag es offen oder blos verſteckt eingeſtanden werden, 
in Ungarn bereits ein allgemeines iſt. Was mit 
Worten zu erreichen, wurde erreicht; es iſt einerſeits 
der Wille, andererſeits das Bedürfniß zur Ausſöh⸗ 
nung eonftatirt. Den Worten müſſen nun Thaten 
folgen. Und ohne in die Intentionen der Regierun 
nie eingeweiht zu fein, glauben wir mit Zuverſicht 


unfere Ueberzeugung dahin ausſprechen zu können, mit dem Plane umgehe , der 
daß man ſich in den Kreiſen der Regierung lebhaft neuen Preßgeſetzes den Oppoſitionsblättern die Mit⸗ 
mit dem Gedanken beſchäftige, aus den Worten aufitheilung ihrer Telegramme zu verweigern, 


Der Landesabgeordnete von Bukowina, Abraham Allg. Ztg.“ circulirt in Berlin eine 
Prunkul, Notar, hat ſein Mandat als Deputirter König wegen gänzlicher Ab 
der Stadt Suczawa niedergelegt. Die Neuwahl wirdſſtitutonellen Staatsform und Wiederherſtellung 
am 24. d. M. abgehalten werden. des monarchiſch⸗chriſtlichen Staats. 

Aus Trieſt, 7. Jänner. wird gemeldet: Hofrath“ Die „Kreuz⸗Jeitung“ vom 7. d 
Konrad v. Eybesfeld iſt zur Eröffnung des Landtags 1 ; 
nach Parenzo abgegangen. Abgeordneter Statthalte⸗ 
reirath Klinkowſtroͤm wurde zum Regzierungs Com- 
miſſär ernannt, 


Die Situation ſei günſtig, der Sieg i 
den Worten des Königs nachhaltige Energie der That 
folge. 1813 begann erſt der Kampf gegen Bona⸗ 
parte, mit dem Jubeljahre 1863 erſt der Kampf ge⸗ 
gen die Democratie, für die Befreiung Preußens und 
Deutſchlands. Das Vaterland und das Königthum 
Oeſterreichiſche Monarchie. ſtecken ven 1195 N al an 195 und 25 
A San. Preis des Kampfes neu feſt. — wäche von oben 
Wien, 8. Jänner. Kit Unruhe unten, von oben jet der gegenwärtige 
Die Frau Herzogin-Wittwe Louiſe von Parmalzuftand geſchaffen, von oben müſſen die Conſervati⸗ 
iſt heute aus der Schweiz mit zahlreichem Gefolgeſven organiſirt werden, wozu ſie ſelbſt zu ſchwach. 
hier eingetroffen. Die Regierung mit ihren Anhängern, durch gegenſei⸗ 
Der Staatsminiſter Ritter v. Schmerling be-Itiges intelligentes Vertrauen verbunden, müſſe nicht 
findet ſich in Folge eines leichten rheumatiſchen Uebelsſdas Wahlgeſetz octroyiren, ſondern der Verfaſſungsur⸗ 
etwas unwohl. unde gemäß regieren, das Budget als Hanuptſache 
Der Herr Finanzminiſter v. Plener wird heuteſbetrachten, mögliche Erſparungen ſelbſtſtändig beſchlie⸗ 
mit dem Abendzuge der Nordbahn zur Eröffnung desſßen, jährlich prüfen, wie weit die Etats zu ſpeziali⸗ 
Landtages nach Prag abreiſen. ſiren, damit die Executive nicht von der Krone ans 
Der Herr Feldmarſchall Lieutenant Ritter von Unterhaus gleite. 
Schmerling wird nächſte Woche auf ſeinen neuen, Am 7. d. wurde in Dresden 
Poſten nach Venetien abreiſen. für Obligationrecht durch den 
Die von einem kleindeutſchen Organe tendenziösſöffnet. Zum Präſidenten wurde der 
gefärbte Mittheilung, daß die öſterreichiſche Regierungſreichs, Freiherr v. Raule, gewählt. 
nach der Publicirung des Frankreich. 
Paris, 5. 


i Jänner. Da der franzöſiſche Taujch- 
handel an der Palmöl- (Weſt⸗) Küſte 


Inſtizminiſter er⸗ 
Vertreter Oeſter⸗ 


wird von Afrika's ſich ſeit 


ſelben leugnet. Allein die Geſchichte lehrt uns, daß Koper⸗ 
nikus in der Frage der Bewegung der Erde alle Gelehrten 
ſeiner Zeit gegen ſich hatte. 


Buch in klarem und präciſem Styl geſchrieben hat; der 


Verfaſſer legt den Finger auf die Schwierigkeit, und es iſt viel ſchlagendere Thatſachen an. Sir F. Herſchel geſteht daß 
unmöglich zu leugnen, daß er vollkommen auf der Höheldie Länge eines Grads zunehme wenn man von dem Ae— 
quator an die Pole gehe. Der von den HH. Bougner undſſtärkeren Maſſe angezogen wird. Dal) 


der gegenwärtigen Wiſſenſchaft ſteht. Nöthigt, frage ich, 


andrerſeits die Idee, daß ein Irrthum, wie der von ihmſLa Condamine am Nequater gemeſſene Grad hat eine Län- größer als der Aequatorial-Rayon. 
bezeichnete, ſeit ungefähr zwei Jahrhunderten die Urſache ge von 56,727 Toiſen; der an den Polen gemeſſene Grad 
des Verluſt's mehrerer Tauſenden von Schiffen geweſenſiſt 57,300 Toiſen lang. Dieß läßt ſich ohne Zweifel durchſwie 


Wenn Hr. v. Gumpach ſichſ müſſe. oſphä 
heute in derſelben Lage befindet, jo werden morgen viel'ſten werfen könnte, fo würde fie feſt und nicht gasartig fein, 
leicht die Anſichten geändert ſein. Gewiß iſt, daß er ſeinſ was unzuläſſig iſt. Ä Raven. | 
Hr. v. Gumpach führt als Belege für jeine Theorie|Gegentheil, antwortet Hr. v. Gumpach; da die Anziehungs. sections, 
o wiegt 150 1 
polen mehr, weil er dort von eimer|Strzeleckl. 

e a le iſt der Polar⸗Rayon Neu-⸗Auſtralien beſuchte er die blauen, Schnee und War- 
Er ſetzt eudlich dasſragong⸗Berge, ſo wie alle Gebirgspäſſe, die die öſtlichen 
Verhältniß des Aequatorial-Rayons zum Polar-Rayon feſt, Geſtade des Oceans von dem inneren Continent trennen 
1:95 — ein Reſultat welches mit den von der Geo-ſund ſich von Cap 


ſonach zur Erklärung des Phänomens, den theoretiſcheuſpunkt unſers Erdballs concentrirt iſt, jo wird e 
Schatten um die ganze Dicke der Atmoſphäre vermehrenſdem Centrum um ſo näher ſein, je mehr er angezo 
Wenn aber unſere Amoſphäre einen ſolchen Schat⸗ 


Polar-Rayon kleiner iſt als der Aequatorial-Ravon. 
y | 


kraft im directen Verhältniß zu den Maſſen ſteht, f 
der Körper an den 


u 


iſt, uns nicht dazu, die Aufmerkſamkeit der Gelehrten auf die Hypotheſe der Abplattung erklären, wiewohl die gegen-Itäfie gegebenen Daten im Einklang ſteht. 


dieſe Frage zu lenken? Ihre Anficht, wäre fie wahr, mußttheilige Erklärung ganz eben |0 zuläſſig iſt. 
einer ſtrengen Prüfung unterworfen werden, und man muß ſache aber läßt ſich nur auf eine e N Be 

t Argumenten zu vertheidigen, Ende behauptet daß die wirkliche Länge eines Meridianbo⸗ 
Anſicht ſelbſt kehren kann.gens von 900 5, Ä 
daß bei den Mondesfinſterniſſen Grad La Condamines, von 56,727 Toiſen, mit 90 mul 
Maximum des von der Erdeſtiplicirt, jo findet man 5, 105,462 Toiſen für die Längeſternehmenden Reiſenden gelungen, in das Innere 
liens vorzudringen, wo alle Geſtade dieſes Welttheils jorg-[und Art der Ureinwohn 
phärolds berechnetenſvierte Theil des Meridians um 25,717 Toiſen den vier- fältig beſucht und umſegelt werden, wo tagtäglich Tauſendeſ ſozialer Beziehung, und 
von Auswanderern dem neuen Lande zueilen, ihre Exiſtenz[ Karten und Zeichnungen, kurz, 
zu gründen und zu beſſern, wo fait alle Nationalitätenfreichſten Theile Auſtraliens. ö 2 
Europa's dort ihre Colonien und Familienkreiſe haben, Süd⸗Wales, Sir Georges Gipps, ſagt von ihm in ſeinem 


ſich beſonders hüten, ſie mit 
die man leicht gegen dieſe ihre 
Man hat z. B. bemerkt, 
die Dauer derſelben und das 


auf unſern Trabanten geworfenen Schattens nicht den nachſdes vierten Theils des Aequators. Daher überſch 


der Hypotheſe des abgeplatteten Erdf 
Daten entſprechen, ſondern daß ſie grö 
ſollten. Was iſt natürlicher, als daß 
es ſei ein Irrthum in der NN 
Erde vorhanden? Aber nein: um die Theorie der 
tung zu vertheidigen, beſcheidet ſich Herr 
daß unter gewiſſen Umſtänden ein Theil unſerer A 
ſphäre die Rolle eines Feſten ſpielen könne, und daß man 


ßer find, als fie ſeinſten Theil des Wequntors, Sonach bleibt die mit dem Ra⸗ 
man daraus ſchließt: dius des Aequators beſchriebene Sphäre innerhalb der Erd» 
angenommenen Geſtalt derſkugel; dieſe letztere iſt daher ein v 
Abplat- und kein abgeplattetes. Es iſt bewief 
Arago zuzugeben, zunimmt wenn man vom Aequator an di 
Athmo⸗ führt dieſe Thatſache als Beleg für die Abplattung an. 


Folgende That— 
einzige Weiſe erklären. 


231,279 Toiſen betrage. Wenn man den Geographiſches. 
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chreitet der 


verlängertes Sphäroid, 


betreffende Nachrichten. 


„Denn,“ jagt man, da die Anziehungskraft in dem Mittel- 


die Commiſſion dieſer 


in Körper[weit Werth, als in der Reihe 
gen wird. Forſcher Au 
Daher wiegt ein an die Pole geſtellter Körper mehr alsſEs iſt 
am Aequator, weil er dem Centrum näher iſt, indem derſsical 
Im] Diemens L 


Ju der neueren Zeit, wo es endlich muthigen und un! gnetismus, Klima, N 
Auſtra-⸗ſund im Leben, Stand und Ausſichten des 


en daß die Schwerkraftſſammelt die rege gemachte Neugierde der wiſſenſchaftlichen Rapporte an die { 
e Pole geht. Man Welt alle die Geſchichte der Entdeckung auſtraliſcher Länder Hochw. nicht verſchweigen, . 
Für uns — heißt es in der War⸗ſund Ehrfurcht für ihn alle Bewohner der Colonien durch- 
ſchauer „Gazeta Polska“ — hat dieſelbe bis jetzt in ſofdrungen find. 


Adreſſe an den gearbeiteten Decrets, durch welches 60 Millionen aus 
ſchaffung der con- Staatsmitteln zur Noth der franzöſiſchen Arbeiterbe- 


völkerung ausgeworfen werden ſollten. Die Miniſter 
ſahen ganz beſtürzt einander an und es erfolgte eine 


veröffentlicht ihrſpeinliche Pauſe, welche Herr Fould endlich mit einer 


Programm für 1863 vom Verfaſſer der Rundſchauen.motivirten Erklärung gegen dieſes Decret unterbrach. 
gewiß, wenn] Zunächſt“, fetzte er 


auseinander, „würde durch dieſe 
Maßregel ſein Budget unheilbar zerrüttet werden, 
ſodann werde aber auch damit der gewollte Zweck 
nicht entfernt erreicht. Die ganze Normandie befindet 
ſich in bitterer Noth, im Departement der unteren 
Seine ſeien 300.000 brodloſe Arbeiter, in Elſaß dop⸗ 
elt ſo viele, in Lyon und den andern Seidenmanu⸗ 
ſaettnelten der Loire-Gegend feierten über eine Mil⸗ 
lion Menſchen, im Norden, namentlich in Lille, ſeien 
200.000 Arbeiter brodlos. Dabei wären noch nicht 
einmal die Pariſer Arbeiter gerechnet, welche ihr 
Elend mit einer bewundernswürdigen Geduld ertrü⸗ 
gen. Es h 19 ker den 60 sag ing 4 
Millionen Nothleidender zu in, und 
das ſei ein Tropfen ins Meer. Wolle der Kaiſer aus 
ſeiner Civilliſte eine oder zwei Millionen zu den ver- 
anſtalteten Sammlungen beiſteuern, ſo werde dies 
höchſt anerkennenswerth ſein; aber was ſein Project 
anbelange, jo jet daſſelbe unnüg, ja gefährlich.“ Nach 
Rede ihres muthigen 4 erſchienen die 
übrigen Miniſter wo möglich noch beſtürzter als vor⸗ 
her. Der Kaiſer aber, ohne eine Miene zu verziehen, 
erklärte, er entſage ſeinem Project, faltete ruhig ſein 
papier zuſammen und ſteckte es in die Taſche. Bald 
darauf löſte er die Sitzung auf, 
Man verſichert, Herr Drouyn de Lhuys hat 


der erſten Reiſenden und 
ſtraliens uns ein polniſcher Name begegnet. 
dies Herr Strzelecki, Autor des Werkes: Ihy⸗ 
Description of New South Wales and Van- 
and, accompatied by a geologieal Map, 
Diagrans and figures of organic Remains 
ment, London 1845 and 1856, by E. 
Während ſeines mehrjährigen Aufenthalts in 


Wilſon bis Van⸗Diemeusland hinziehen, 
erforſchte fie genau, gab den einzelnen Bergen und Spf⸗ 
tzen in Neu-Süd⸗Wales und Van-Diemen Namen, berech. 
nete ihre Höhe, zeichnete auf Karten den Lauf der Flüſſe 
und Ströme, analyſirte und erforſchte auf's ſorgſamſte alle 
geologiſchen und minerglogiſchen Eigenſchaften, den Erdma⸗ 
Fauna und Flora in Verſteinerungen 
Ackerbaues, Lage 
er in moraliſcher, phyſiſcher und 
dies alles geſtützt auf vortreffliche 

entdeckte die ſchönſten und 
Der Gouverneur von Neu- 


Miniſter Englands: „Ich kann vor Eu. 
von welch tiefer Hochachtung 


Noch mehr, Graf Strzelecki hat alle For⸗ 


1 ftr ihm alles 8 ien. ++ Vor einigen Tagen wurden wieder 4 berüchtigte Wagen⸗G. 82.65 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-⸗Actien 221.— ©. 
den Biſchof von D rleaus beauftragt, ” alles; Pe a Ita 1 fi are Jon diebe von der Civil-Polizeiwache auf der That ertappt und dem 223.25 W. 

der kaiſerlichen Regierung in religibſen Angelegenhei— Farini's Geſundheits-Zuſtand, ſchreibt man der Strafgerichte übergeben. — Auch wurde eine Diebin, die bei dem 2 I 
falle. ausein r zu ſetzen d c. 3. aus Turin, verſchli t lich in bet lezten 0 e 8 ' Krakauer Cours am 8. Jänner. Neue Silber- Rubel 
ten zur Laſt falle, auseinander zu [eben. „K. g.“ aus Turin, verſchlimmert ſich in der letztenſſetzn Brande am Kazimierz eine bedeutende Menge von Eſſee⸗ Agio fl. PD. — verlangt, fl. v. — gezahlt. — Poln. Bank 
In den von Frankreich annerirten italieniſchenſgeit wieder in bedenklichem Grade. Wenn der Mini⸗ſten entwendet hat, zu Stande gebracht noten für 100 fl. österr. Währ. fl. polu. 393 verl, 387 bez. — 
Städten, namentlich in Nizza und Monaco, machtſſter⸗Präſident in der nächſten Zeit zurückzutreten ge Ju „ 1 e e 1 Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 88 ¼ verl. 87½ bez. 
% r then, By ae 3 nun ae ar 10 1.6 Se, met 


niſten agitiren dort nicht ohne Erfolg. Natürlich mußſſundheitsrückſichten. Rufſiſche Imperials fl. 9.8 ver, f. 9.41 bez. — Napoleond ors 


zt ohr 1 ö ten. . N ſich zu retten fo ſchwere Brandwunden, daß fie ſehr bald darauf g. 18 verl., 9.04 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. —.— 

die franzöſiſche Preſſe über ſolche Vorgänge ſchweigen. Die republikaniſche Partei in Turin iſt wiederſgeſtorben iſt. Der Schaden iſt beträchtlich. e verl.,—.— bez. — Vollwicht 12 Rand⸗Dukaten fl. —.— verl., 
Den ſehr nüchternen Mittheilungen des „Moni⸗ſehr rührig, beſonders in den Provinzen. Man ver-“ Die Lemberger Stenograpten verlangten dom Ausschuß _— bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. —— 

* . 0 8 5 4 . für Jeden einzeln wöchentlich 100 fl. Honorar. Die Bezahlung verl., —— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 


teur“ über die franzöſiſche Expedition ſtehen ziemlichſtheilt eine Maſſe von Photographien Garibaldi's, ſei— 
bedenkliche Nachrichten des „Journal des Débats“ ent- nes Stiefel, der Kugel, die ihn bei Aspromonte ge- 
gegen. Wagen, ſagt dieſes Blatt, ſind des Zuſtandes troffen hat. Auf der Rückſeite der Photographien lieſt 
der Straßen, namentlich aber auch der Zerſtörungſman die ärgſten Injurien gegen den König. „Guch 
der Brücken wegen nicht zum Transport anwendbar.ſdie Mazziniſche Anleihe hat ihren Fortgang; die Bil- 
Man muß daher Alles auf dem Rücken der Maul⸗ lets zu 1 Franes werden von den Arbeitern reichlich 
thiere herbeiſchaffen. In Folge deſſen iſt in Orizabaſgenommen, die zu höheren Beträgen kaſſirt man durch 
fortdauernd Mangel an Lebensmitteln. Nehmen wir Drohbriefe, wie in Polen, von den Wohlhabenden 
an, daß ein Packmaulthier 100 Pfund trägt und inſein. Dabei finden wieder heimliche Anwerbungen 
ſtätiger Bewegung zwiſchen Vera⸗Cruz und Orizabaſ Statt. Die Turiner „Diseuſſione“ ſchreibt darüber: 
iſt, ſo würde es, mit Berückſichtigung der Sorge fürIn der Lombardei und in Toscana haben ſie ſchon 


würde alſo für 12 woͤchentlich 1200 fl. ausmachen. Nach der Währ. —— verl., —— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt I. Con 

Meinung der „Gaz. Mar,“ wäre die Hälfte hinlänglich genng. in Güte fl. 78% verl. 77% enge dagen 
* Der Galiziſche Muſikoerein in Lemberg bat unlängst im in sfr. Währ. fl. 82% verl. 81% bez. — National-Anleibe, vom 

Rathhausſaale ſeine erſte öffentliche Production veranſtaltet Un⸗ Jahre 1854 fl. öſter. Währ. 82— per. 81— b. Aktien der Carl 

ter den Concertauten, den H. H. Mikuli, Lange, Czerny, Koztow⸗ Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öster. Währ. 

ski dc. erntete der erſte reiche Lorbeeren. Die „Gaz Nar.“ ergeht 220 verl. 218 bezahlt. 

ſich in Lobeserhebungen über dieſen Künſtler, der ſich um Erhal⸗ 4 r 

tung und Hebung der Fonds, um Ausbreitung der Liebe zur Mus] 2 E 

ſik, im Ausſuchen — sg Bilden der ge x. alle 32 5 

Mühe gibt. Sie bedanert aber, daß trotzdem der Verein mit ; 

hraterielen age 5550 a muß, bevor es 1 gelin⸗ Neueſte Nachrichten. 

en wird, ſein Endziel, nämlich die Gründung eines vollſtändigen . r re a re ; 
and 1 erreichen, und ſie meint, daß eine Pa Wien, 8. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje- 


Br Ban e, ee 2 Kofi i ichte über Thätigfei ä en bei dem Allerhöchſten Empfange der De— 
Futter des Thier den Treiber eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß die Vehörden Erweiterung der Rechenschaftobeeichne über Thätigfeit und Siandſſtät haben bei dem Allerhöchſten Empfang 
das Futte hieres und — kaum für 120) hnung 9 daß Hl der Fonds ein Mittel mit zum Ziele wäre. putation des in Wien zu Conferenzen verſammelten 


für mehr als zwei Mann die Lebensmittel zu liefern[dadurch beunruhigt wurden und an das Miniſteriumſ“““ auntlich projectirt, die Lithauiſche Eiſenbah e e ee zen ve 
= ſein. Unter ſolchen Umſtänden it die berichtet haben. Das Gerücht gewinnt immer mehrſmit 21 Galgen zu a Wie wir in del „G ar- 1 des G - oßwar 1 Rlaufenburger 
Organiſation für die Verpflegung der Armee eine Bedeutung, daß unter dem Schutze von Garibaldi 'sſeſen, beſteht ein, Brojech, Bas) die Rich ung, die jedenfalls ge: 4 . da allergnädigſt folgende Antwort 
ungeheuer ſchwierige Aufgabe. Man iſt darauf ver-⸗[Namen ſich für das nächſte Frühjahr neue Mazzini— e Ra ch Tarnepof e ee e zu ertheilen geruht: 
fallen Maulthiere aus der Havana und Eiſenbahn⸗ſſtiſche Bewegungen vorbereiten). 4 Br Tarnopol wäre viel günftiger, denn in ihren Lauf an „Es freut Mich zu vernehmen, daß es Ihnen ge 
arbeiter aus Nord-Amerika zu holen. Für die Eiſen⸗ Rußland. BE |dem Fluſſe Shuga brauchte ſie weder bedeutende Erdarbeiten noch!“ lungen jei, das zum Baue der Großwardein Klauſen⸗ 
bahn zwiſchen Tejeria und dem Chiquihuite ſollen Am Neujahrstag Abends 11 Uhr trafen IF. MM. große Kunſtwerke, rs ide der wegen der ungünſtigen, burger Bahn nöthige Capital aufzubringen. 
mit dem Unternehmen für 300.000 Arbeitstage Con-ſder Kaiſer und die Kaiſerin von Moskau wohlbe⸗ ede bleichen Be 8 Ih weiß, welch Lebhafte Höffemgen das Lan g 
tracte abgeſchloſſen ſein, N halten in Petersburg wieder ein. Die Stadt WAL yember 1862 war der Stand der Einlagen der galiziſchen Spar- dieſe Unternehmung knüpft und eben deßhalb wünſche 
Der „Nation“ zufolge hätte der Kaiſer mit demſglänzend erleuchtet. Vom Bahnhofe bis zum Winter⸗ftaſſe in Lemberg 9,4 740 fl. 14 kr. Im Laufe des Monate auch Ich deren Zuſtandekommen, denn Ich verkenne nicht 
letzten Vera⸗Cruzer Poftdampfer ein eigenhändigesſpalaſt drängte ſich eine unermeßliche Volksmaſſe, um . ge regen ag fl. Bi fr. singelegt den Einfluß, den dieſe, Ungarn und Siebenbürgen ſo⸗ 
Schreiben an den Admiral Jurien de la Graviéreſden Herrſcher mit ſtürmiſchen Hurrahs zu begrüßen. Einlagen haben A daher um 9.224 f. 08 n und wohl mit einander, als mit den übrigen Theilen Mei- 
abgehen laſſen. Se. „Majeſtät verlangt einen ganz 0 Aſien. g betrugen am 31. Dezember 3,432.491 fi. 40 kr.; hierzu die] nes Reiches enger verbindende Eiſenbahn zur Eröffnung 
ausführlichen Bericht über die gegenwärtige Lage und! Laut Briefen aus Teheran von Ende Novemberſunbehobenen Jutereſſen 64.343 fl. 39 kr. ferner in currenter der reichen Extragsquellen der beiden Länder auszuüben 
vor Allem Wahrheit über die Stimmung des mericaz|iteht die Einnahme von Herat durch die Afghanen feſt. 


Rechnung öffentlicher an 52.361 fl. 29 kr, auf Rechnung vermag. 
— „ v 1 2 . * g. . * 1 1 9 * in * 
niſchen Volkes gegen Frankreich. Die „Nation“ glaubt Der Gouverneur von Herat, Achmed Khan, iſt nach verſchiedener Parteien, Ueberſchüſſe und zur Abrechnung überſen⸗ Das Gelingen dieſer Unternehmung wird daher 
Forey werde dieſen vom Kaiſer geforderten Bericht 


en vo Khurivan ins perjiiße Laget geflüchtet. Prinz Mu. zen der Adel) 214 4b f r ke, der Gurs für de; Gegenstand Meiner beſenderen Firſerge fan, Ic werde 
bereits aus der Hauptſtadt Mexico datiren können, rat, der Befehlshaber des perſiſchen Heeres wartetſamte und Diener des Inſtituts 58.586 fl. 50 kr., der reine Ge- Ihre Anliegen ſogleich in Verhandlung nehmen laſſen 
gegen die er ſich am 20. d. M. in Marſch ſetzen nur auf einen Befehl aus Teheran, um die Afghanen, 
wolle. General Forey ſoll an den Kaiſer geſchrieben welche das ganze Land beſetzt haben und in Khoraſ⸗ſharn daher der Paſſioſtand am 31. December 3,900 429 fl. dung auch rücjichtlid der wichtigen Frage der Zinſen⸗ 
aben, daß er ſich mit ſeiner Armee in Bewegungſſan einzufallen drohen, anzugreifen. Die plötzliche Disk. — Zur Deckung der Einlagen befigt das Inſtitut 3,900,429| garantie den Wünſchen des Landes wird begegnen 
etzen werde, ſobald er für dieſelbe auf zwei Monate Abreiſe des engliſchen Geſandten, von Teheran ſollſſt. 92% kr. u. z. in barem Gelde 26.480 fl. 34½ kr. in] können.“ 

Lebensmittel zuſammen gebracht habe; dieſe Vorrätheſdurch die Feſtnahme eines Couriers und durch dieſöffentlichen Papieren a —.— kr., in Pfändern 372.114 f., Das Uebereinkommen zwiſchen dem Staa⸗ 
mühe die Expeditions⸗Armee mit ſich führen. Außer-Entdeckung veranlaßt worden ſein, daß England den „ 2882480 f. 20 fr in Kaen Fer te und der National-Bank it von Sr. Maſe⸗ 
dem ſoll in Orizaba noch eine Reſerve für zehn Tage Afghanen ſeinen Schutz zugeſagt habe; trotzdem ſollſderungen und Abgängen 1122 fl. 67 kr., in Vorräthen 3.830 fl. ſtät dem Kaiſer am 6. d. genehmigt worden. 


winn mit Jahresſchluß 31.503 fl, 57½ fr, die für das künf- (und Mich aufrichtig freuen, wenn Meine diesfällige & * 
Has Jahr behobenen Jutereſſn 30.086 f. 33 fr. In Ganzen d Mich aufrichtig freuen, wenn Meine diesfällige Entſchei 


aufgehäuft werden. der zu den Söhnen N Mohameds Fichte Bon 11 5 Sn. en, welche hinter den Parteien aushaften, Heute hat die feierliche Eröffnung der zweiten Seſ⸗ 
s ER : R ſche Age mit Mü i ren Lager gelangt|11.858 fl. 27 kr. ſi 5 reichi Landtages i⸗ 
Großbritannien. ie: NAHEN Ne Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg vom 6. Jänner, ſion des niederöſterreichiſchen Landtages nach ei 


ſein. Ein perſiſcher Geſandter geht über Petersburg], ; h 28 — nem feierlichen Hochamte im St. Stephansdome in 
Laut Berichten aus Gibraltar war dort der Con- nach London. f 23 5 2 0. . dd. Barkfer Maß: 9260195 920. 11“ dem Sitzungsſaale des Landhauſes ſantge mnden 
föderirten⸗Dampfer Sumter, welcher ſeiner Zeit ſo viel Amerika. 226.18,“ — Thermometer nach R.: — 0.4 +1.6 — 0.2 

von ſich reden machte, für 4000 L. an einen engli- Der Waſhingtoner Correſpondent der „A. A. 3. % —— 88.7 1 Wind: Sud schwach, Sud 8 
ſchen Kaufmann verkauft worden. Der Geſandte der.Corvin, ſchreibt unterm 19. Dec.: „Ich thue mir in r Se olken, Heiter, Heiter — Re Berlin, 8. Jänner. Nach der neuerlichen Erkran⸗ 
Vereinigten Staaten in Madrid hatte gegen den Han- der That wenig darauf zugute, daß 15 ſchon vor) .... · » · · itiriuͤng des Königs der Belgier iſt Profeſſor Langen⸗ 
del Keen er 14485 1050 e e würden e ang wee übers 8 ar " er beck von hier zu einer Operation nach Brüſſel be⸗ 
das Schiff nicht reſpectiren, da es ein von den Re-Fredericksburg den Rappahannock überſchreiten würde, 2 3 5 ieden worden. a 

bellen zu New⸗Orleaus genommens Unions⸗Schiff ſei.ſdenn die Sache lag zu ſchr auf der Hand; nur ſein Handels⸗ und Börſen⸗Nachri ten. 0 Paris, 1. Jänner. (Nachts.) „France“ meldet: 
Als der Sumter unter britiſcher Flage auslief, machte prompter Entſchluß zum Rückzug während einer be- Bei den am 2. Jannar d. J. ſtattgehabten Berlofungen Depeſchen aus Konſtantinopel verſichern, der Wechſel 


sen: Hl arte, 2 \ 21 2 M 7 ben ſich folgende Reſultate ergeben: 2 1 » i 
auch wirklich das Unions⸗Kanonenbobt Ottawa Jagdſſonders günſtigen Nacht hat die Trümmer der Armee habe Id geg. ih 372. Berlofung der älteren Staateſchuld des Miniſteriums fei gegen Jene gerichtet, welche die 


auf ihn. Als der Gouverneur der Feſtung, Sir W. gerettet; ohne dieſen Entſchluß wäre der Rappahannockſſind die Serien Rr. 486 und Nr. 242 gezogen worden. perſönliche Autorität des Sultans verringern wollen. 
Codrington, dies bemerkte, ließ „er jeine Batterieen|das amerikaniſche Seitenſtück zur Bereſina geworden. Sa * —.— . 8 5 Die neuen Miniſter gelten für wenig günſtig dem 

x ſchickte ſich zum Feuern an, woran di x r — ne  Dftgalizien älterer Ausfertigung vom Jahre im urſprüngli⸗ i 775 N 5 
bemannen und ſch 0 8 wi 5 chen Binfeufuße von 4 neh. und zwar von Nr. 1002 bis eins ruſſiſchen Einfluſſe. 


Ottawa ſich zurückzog. Auch lag eine Unions-Kriegs- 8 9 Ari ſchließig Nr. 11.042 im Kapilalsbetrage von 1, 220.430 fl. 48 fr. ondon, 8. Jänner. New⸗Norker Journale vom 
ſchaluppe zu Algeſiras, um dem Sumter aufzulauern. Local = AD Provinzial f Nachrichten. Die Sale 242 enthält Hoflanmer-Obligationen von ie 27, verſichern, die Situation der franzöſiſchen Armee 
Wenn letzterer gehörig einregiſtrirt iſt, jo wird ihn Krakau, den 9. Jänner. Zinſenfuße, und zwar Rr. 80.220 mit einem Zehntel, Rr 80.808 in Mexico ſei kritiſch. Ihre Reihen werden von Krank⸗ 


5 RT Kriegsſchiff 5 escorti⸗ f mit einem Achtel, Nr. 81.260 mit einem Drittel der Kapitals⸗ he; 2 Ye 
wohl ei britiſches 3 ſchiff nach England »Als Regierungs-Commiſſär im galiziſchen Land⸗ſſumme und Nr. 81.261 bis einſchließig Nr. 81.475 mit dem heiten decimirt und fehlt es derſelben an Lebensmit⸗ 


ren müſſen. u N tage wird der Stalthalterei⸗ Vicepräſident Ritter von Mofchlgangen Kapitalsbetrage, in der Gejammt - Kapitalsſumme von teln. Agenten wurden nach New- York geſchickt, um 
Auf den joniſchen Inſeln bricht ſich in der That fungiren; ihm find die Statthaltereiräthe v. Mravineies undſ 969.757 fl. 56 Fr. Porräthe zu verſchaffen. Der mexicaniſche Geſandte 
eine dent ende ge fürcht g et 1 in. ine, 3 et vorgenommenen Wahl eines bahn entenfepeine it dle dete Ne l gegen 7 Werſßat peoteflizt, aber, Sewon mint nicht dateien 
‘schen 0 ie An⸗ ei der am g 0 . ö . 0 . E Der Linien 
Grie Mn Bahn. — Ra chene a en Da tandtagsabgeorbneten haben in allen 4 Sectionen 954 Die Auszahlung dieſer verloſten Rentenſcheine erfolgt laut eapel 7 Jänner. Der Linien Dampfer „St. 
ze materielle Mac zu ge 6 Wähler ſich an der Wahl betheiliget. Von den abgegebenen 9540 Verloſungsplan vom nächſtkommenden 1. Februar angefangen bei Georges mit Prinz Alfred am Bord iſt im Hafen 
esd außer eifel iſt, daß Griechenland ein neues An⸗ Stimmen fielen auf die H H.: Ignaz Lipezynski, den Candida- der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schuldenkaſſe. wieder eingelaufen. Bei Bari hat ein Zuſammenſtoß 


lehen machen muß, das Land aber nicht einmal dieſten der conſervativen Partei, 819; auf Leon Ehrzanoweli 120 3. Bei der 17. Verloſung des Lotto⸗Anlehens vom Jahre zwiſchen Nationalgarde⸗Kavallerie und Briganten ftatt- 

der bisherigen Schuld zu zahlen vermag, auf Franz Trzecieski 8, auf Joſef Jakubowski 2, auf Sie⸗ 1854 ſind nachſtehende Serien gezogen worden: 412, 478, 560, eue Von le are wurden 20 14765 ft 
berechnen die ier, d ſi m di ohlhaben— wiecki 2 Stimmen, auf die H. H.: Paul Popiel, den Advo⸗[576, 627, 1432, 1587, 2867, „2643, 2717, 3091, 3256, 2 8 0 0 a 4 

ſo berech Jonier, daß fie, als die wohlhaben⸗ſcaten Szlachtowski und Joſef Kremer je eine Stimme. 3269, 3505, 3918, 3929. Turin 7 Jänner. (Nachts) Die „Stampa“ de 

deren, Auflagen u tragen hätten, die ſie bisher nicht ' Wie uns mitgetheilt wird, gibt He. N. Hauer Montag] Bie Verlofung der in dieſen Serien enthaltenen Gewinn- mentirt als verleumderiſch die Nachricht der „France“, 

kannten. Was aber ſpeciee Korfu betrifft, jo hat esſ12. d. ſein 3 und letztes Violinconcert. Das ausgewählte Nummern der Schuldverſchreibungen wird am 1. April d. J. daß General Lamarmora ſeine Demiſſion gegeben ha⸗ 


durch die engliſche Flottenſtation ſich bereichert, und] Programm bilden: zu Anfang und Schluß eigene Compoſitionen: vorgenommen werden. be, um mit der Brigantaggio-⸗Kommiſſion in keinen 


Er A 1 Andant, torale et Rondo grazioso, Abſchied von Warſchauf — Der Haupttreffer der Creditloſe wurde, wie verlautet, 3 ' 5 
die Verlegung bt gelben nach Malta oder ſonſt wohin eee Reprise des e 3 von einer rn a hehe in ee — A Beziehungen zu ſtehen. Dasſelbe Blatt dementirt das 
wäre der Stadt wie der Inſel der fühlbarſte Nach- Außerdem: Adagio religioso von Ole Bull, den ungariſchen' — In Berichten aus Böhmen wird das baldige Erlöſchen der Gerücht, daß die Emanzipations-Geſellſchaften ſich 


theil. — Hr. Elliot will jeinen Aufenthalt in Athen Csardäs und den Garneyal von Gruft. Rinderpeſt in Ansſicht geftellt. Im Ganzen find ſeit dem Aus- wieder konſtituirt hätten. Es fanden nur vorbereiten- 

7 R 2 1 * op nt f Y r Sali Pr 8 i e⸗ 1 r S i i i öri . 7 — eig, 7 
J) f,, .,, ,,, ̃ . è m(ũ 
em Gang chen Rea em brittiſchen Cabin iter Oeuchowoli wegen feiner Verdienſte um Schule und Kirche das erkrankt, von denen 18 gefallen ſind und 44 erſchlagen wurden. ſtatt. Wenn ein ernſtlicher Verſuch zu ihrer Reconſti⸗ 
der proviſoriſ egierung von Griechenland weiter Diplom eines Ghrenbürgers der Salinen- und Bergſtadt Wie- Mit Zurechnung von 843 ſeucheverdächtigen und erſchlagenen Rin⸗tuirung ſtattfinden ſollte, jo würde die Regierung das 
zu führenden Unterhandlungen zu folgen. liczta überreicht. dern beläuft ſich der Geſammtverluſt auf 145 Stück. Auflöſungsdekret anwenden. 


Breslau, 5. Jänner. Die heutigen Preiſe find (für einen 1 > f . 
—— — —— ——— u. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergroſchen Athen, 3. Januar. Scarlett und Elliot neh 


— rn | EEE — 5 fr. öſtr. W. außer Agio): men fort und fort Deputationen an. Prinz Alfred 
ſchungen und Aa — eigene Koſten geführt, = N e e 712 D lea le, a . ſoder Republik iſt die beſtändige a 
eine ee zen. die vo 5 it se Geſchiee 8 bann ſche Skizze: „Tod und Scheintod“ von Dr. Karl Kirſchnek. Die] Gelber , E be 27 Eng eg Die Nachrichten 3 Pa ſind 1 —.— 
ſtraliſchen Colonie, von ihm entdeckten Länder ſind durchwegs vortrefflichen Illuſtrationen von den einheimiſchen Noggen „ ae, 2 e 40 50 ut in Maina herrſcht eine Gährung. Die Regier 9 
von arkadiſcher Schönheit und ihre Fläche beträgt ungefähr Künſtlern Grottger, Kriehuber. Marat, Muller und Swoboda her Gerſte 37 — 39 36 34 — 35 ſſchickte ein Kriegsſchiff gegen die Piraten, die im Ar⸗ 
TT 0 TTTTTVTTV%%V%ſ%%C c 
tecfi der erſte war, der Goldlager in Neu-Auſtralien ent- denten wermag. Pie aa r 


illge Prei ibirt mi due br e 50 53 48 4% „ 46 fral⸗Inſpector der Armee, und Jimbrakakis zum Plaß' 
el x under außerordentlich billige Preis — man ſubſeribirt mit nur 35 A ür 150 Pfd. br n ral⸗Inſpector er Armee, und Zimbrakakis 3 d 
deckte. Nach Rückkehr unn der Expedition und Ueberwin⸗ r. . — e erscheinende Heft — läßt eine große Ver⸗ sc Allee ka . f ar 5 2 09 commandanten in Athen ernannt. 1 

dung unerhörter Schwierigkeiten und Gefahren legte er demſbreitung dieſes einheimiſchen, gediegenen Familienblattes, das al⸗ Rreiſe des Kleeſaamen's für einen Zollzeutner (89 ¼ Wie- Newyork, 27. Dec. Die Geburt als Neger 


Gouverneur Gipps ein detaillirtes Referat über die Gold-ſlen Freunden einer guten, die Bildung fördernden Lectüre auf das ner Pfund), preuß. Thaler (zu 1 fl. 577½ kr. öſtr. W. außer Agio). ſoll ferner kein Hinderniß bilden Bürger zu werden 


— ; . r. Mieſer 38 I „Wärmſte empfohlen zu werden verdient. vorausſetzen. Die „Mus 5 0 N x Meibor 6 8 5 4 se 5 n 
len üm Jühre 1278. ner 415 wu ble den 9 5 75 Senden» deen ihren Abonuenten im Gegenſatze zu den vielen im a * . te 8 unter der Verfaſſung der Vereinsſtaaten. iu 
1840 dem, Golonial-Staatsjecreitt, der jedoch bis 1851 in Auslande erſcheinenden vielfach nur mit werthlofen Ueberſetzungen guter  , 13 — 13ʃ½ guter. 15 17% enorme Unterſchleife von Regierungslieferante 
den Miniſterial⸗Archiven vergraben lag; erſt ein andererſangefüllten Lieferungswerken ein Jahrbuch für Haus und Famllieſ mittlerer 10% — 111% mittlerer. 10% — 13— deckt. 

Gouverneur geſtattete 1851, bei der Durchſicht der Pa-ſim beiten Sinne des Wortes, und iſt die Unternehmung in der] schlechter . 8. — 9 7 ſchlechtr . 7½ — 9-- 


8 “or l 5 1 ’ 3 2 e 
piere ſeines Vorgängers von der Wichtigkeit der Entdeckung Argen 1 ihren een N Wat Kae lin, 7. Jan. Fein. Anl, 102. — 9000 Met. 67 Taleseaphiſch ele ger, Bönen Kur ft 
5 . 9 „Jahrganges no wei Prämien „Poeſie 4 155 54er⸗ nn 5 Ä „. — Fl Nr, 8. Jauner: ic 
betroffen, Unterſuchungen zu ee eren Reſultate allen Vonpofticnen ne Arthur Grottger, Lith. von E. Kaiſer — Zim⸗ Gch 8% ee . e Durchſchnitts Cours in öfterr. e Nation al⸗ 
heut bekannt ſind. Bemerkenswerth iſt, daß Strzelecki fürſmerzierden von wahrem Kunſtwerthe — gratis bieten zu können rankfurt, 7 Jan. öperz Met. 65%. — Wien 102¼ Effecten. 5 pet. Metalligues Wa tien 225.20 


ſeine Arbeiten bisher keine Belohnung erhalten. „ FFranzsſiſche Geographie.) Ein eklatantes Beiſpiel — Vankactien 830. — 1884er ⸗Loſe 80 /. — Nat. Aul. 69. — Anlehen 81.90 — Bankactien 816 — Er: AR 
. — N ſranzöſiſcher Unwiſſenheit im Puncte der Geographie liefert in Staatsbahn 224. — Wit 1 . 1860er « Lose 81 Ya Wechſel. Silber 113.25 London 114.75 K. f. Münz 
E * od der letzten Nummern das laiſerliche Organ, der „Moni — Anlehen v. J. 1859 79% Dukaten 5.48. 
Vermiſchtes. eur“. Der Feuilletoniſt, Rezenſent und Hauptmitarbeiter dieſes Paris, 7. Januar, Schlußcoucſe; Sperz, Rente 70.40. —| = 


. ——— 
Blattes, Herr Theopile Gautier, erzählt nämlich feinen Leſernſ4 / per = 530 deta — 1. Mobi⸗ N eee, boek. 
„Von dem ſeit 1859 bei R. von Waldheim in Wien er⸗ſbei Gelegenheit er En Donaureiſe, daß biefer ee ud e — Verantwortlicher Redacteur; Pr. . ® . 
ſcheiuenden illuftrirten Bamilienblatte „Muß eſtunden⸗ liegt uns Ren Strom Deutſchlands in Tirol entfpringt, daun (SiC!)[che. — Conſols mit 93 gemeldet. — Trage, wenig belebt. Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
das erſte Heft des neuen Jahrganges vor. Wir finden darin an durch Seen, Oesterreich, Böhmen, Mähren, Ungarn, Site en, Lemberg, 7. Jänner. Holländer Dutaten 5.37% Geld, vom 8. Januar. 5 g 
Novellen und Erzühlungen „Ein Chriſtf eſt“ von J. D. H. 17 — Fe und die Türkei fließt, bis er bei Belgrad und Sem⸗ 5.40— Waare. Kaiſerl. Dukalen 5.41 G., 5.49¼ W. Ruſſi⸗ Angekommen ſind die Herren Gutsbefiger: Ludwig Graf De⸗ 
Temme, dem rühmlichſt bekaunten Verfaſſer der neuen deutſchen bir ränzen Deutſchlande verläßt! Wörtlich wahr und nach- ſcher halber Imperial 9.28 ½ G., 9.45 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ bickt aus Galizien; Sigmund Rosciszewski ans Polen; Leopold 


Zeitbi Eine braune Genofeva“ von J. Gaiger, „die zuleſen an der Nummer 354 des „Moniteur Univerſel!“ bel ein Stück 1.77% G, 1.82 W. Preußiſcher Courant⸗Thaler Blaski aus Polen; Julian Fürſt Gedroyez aus Polen; Adolf 
eu 8 a ae von K. v. Keſſel, hiſtoriſche und Rei ben Neapolitanifchen Blättern hat Signora Riſtori eineſ.69½½ G., 122% W. Polniſcher . 5 fl. 5 — 5 Humnicki ale Pele; Konstantin Orkowski aus Warſchau; Felir 
biographische Skizzen! „Der letzte Hohenſtaufe“ von Prof, Anton), —4 3 am 27. Dezember im königlichen Thea⸗— . W. Gal. Pfandbriefe in öſtert. Währ. ohne Coup. 78.23, Boreckt aus Polen; Severin Komar aus Polen; Adalbert Ste 
Heinrich, „Sonnenfels“ von D. G. C. Haas, eine ethnographieſter de zu Neapel begonnen. G., 79.— W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C.ſpowski aus Polen. 8 

be Schilderung: „Sitten und Gebräuche der Ruthenen“ von — 82.28 G. 83.— W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Abgereiſt ſind: Hr. Alfred Cielecki, Gutsbeſitzer, nach Wien. 
Dr. C. Brecher, eine pfychologiſche Studie: „Das Verbrechen 132 ; Coup. 74.38 G. 75.38 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 82.— Hr. Narcys Pajaczkowski, k. k. Kreisvorſteher, nach Tarnöw. 


N. 22/3853 Edykt. (23. 2-3) 


P. P. wierzycieli firmy tutejszej A. Ichhei- 
ser wzywam, by wierzytelnosci swe do tejze firmy 
11 z jakiegobgdä powodu roszezone, do Notaryusza 
ict. (47. 3) Stefana Muczkowskiego, jako na przeeigg trwania 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird zur Beſetzung Sejmu Krajowego mego Zustepey, do dnia 20. 
der bei demſelben erledigten Hilfämter-Directions-Adjunk⸗ Lutego 1863 r. pisemnie tom pewniej zelosili, 
tenſtelle mit dem jahrlichen Gehalte von 630 fl. öſt. W. inaczej bowiem, wrazie przyjscia do skutku ugody, 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe der od zaspokojenia 2 masy ugodnej, o ile prawem za- 
Concurs hiemit ausgeſchrieben. 2 a stawu nie sa zabezpieczonymi, byliby wylgezeni 

Bewerber um dieſe Stelle haben daher ihr ordnungs- podlegaliby skutkom w Ss. 35, 36, 38 1 39 
mäßig und mit dem Nachweiſe über die Keuntuiß der deut- Ustawy 2 dnia 17. Grudnia 1862 r. Nr. 97 prze- 
ſchen und polniſchen Sprache belegten Geſuche binnen vier widzianym. 

Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in das Amts.“ Kraköw, dnia 7. Styeznia 1863. 
blatt der Krakauer Zeitung im vorgeſchriebenen Wege bei J. Zuk Skarszewski, 
dem Präfidium dieſes Kreisgerichtes zu überreichen. 5 jako Komisarz 8 

Insbeſondere haben disponible landesfürſtliche Beamte, Notaryusz publ. jäko:.Komisarz sydowy. 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von wel- 
chem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfüg⸗ 
barkeit geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die 
Disponiblitätsgenüſſe beziehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 31. Dezember 1862. 


3. 20711. 


L. 22473. Edykt. 
C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem pp. Kazimierza i Barbarę hrabiöw Potu- 
lickich, iz na prosbę p. Hersza Baumingera röwno- 
czesnie urzedowi hypoteeznemu poleca sie, aby na 
podstawie wekslu z dnia 30. Lipca 1860 r. a wla- 
(45. 3 Sciwie zyro dto. Krakow 10. Sierpnia 1861 A. 
Kundmachung. 15. 3) odpisie wierzytelnym do 1 0 5 dokumentöw 
Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird Weiggngé sie majgcego sumg 2000 zir. W. a. na 
die Einſtellung der Zahlungen und 5 Einleitung desſimie Chaima Nussbaum ks. gl. Gm. IX Bobrek 
Augleichsverfahrens über das ſämmtliche bewegliche und das|Yoln- 1. dodatkowy pag. 508 n. 104 on. w sta- 
in denjenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17,|MIE biernym döbr Bobrek z przylegtoSciami Gorzöw, 
Dezember 1862 Nr. 97. R-G-B. Wirkſamkeit hat, be- Chelmek, Libigz wielki, Dab i Gromiec zapreno- 
findliche unbewegliche Vermögen des Tarnower protocollirten to wang, na rzecz i imie J. H. (Jaköba Herszla) Bau- 

Handelsmannes Joſef Eisenberg mit dem Beiſatze öffent- r zuprenotowak. 8 435 5 
lich bekannt gemacht, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung,, Gdy miejsce pobytu hrabiöw P otulickich wia- 
der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhand domém nie jest, przeto c. k. Sad krajowy w celu 
d astepowania tychze, a to na ich koszt i niebez- 


lung ſelbſt durch den zur Beſchlagnahme und Inventirung| 2 N 8 
des Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens Pieczenstwo, ustanowil kuratora . osobie pana 


(24. 2-3) 


Z. 20529. 


Ögloszenie licytacyi. Für eine Buch⸗ und Muſikalienhandlung 


Celem wypuszezenia w dzierzawg myta drogo-|wird ein (30, 1-3) 


wego na drodze od dworca kolei Zelaznej.w Trze- 
IV 


bini do wsi Lgoty wiodgcéj, a to na czas od 10 
geſucht, der die nöthige Schulbildung beſitzt und Kenntniß 


Marca 1863 do ostatniego Pazdziernika 1863 z ta- 
ryfg po 2 krajeary W. a. od jednéj sztuki bydta ut 

der polnischen und deutſehen 
prache haben muß. 


pociggowego W zaprzegu na mile, ktöreto myto 

w dwöch punktach, to jest pray dworcu kolei Aare S 

w Trzebini za pot mili, i przy karczmie W My- ii. Tesla % ter, 
$lachowicach = jedne A u he ia Das Weitere durch die Expedition dieſes Blattes. 
sow i uwolnien na mytach rzadowych praktyko- 
wanych pobierane bye winno, oglasza sie niniej- 
szem publiczna licytacya, ktöra na dniu 20. Styez- 
nia r. b., w braku zas lieytantöw w dniu 7. a na- 
stepnie 23. Lutego r. b. we. k. Urzedzie powiatowym 
w Chrzanowie przedsiewzietg bedzie. Przy licyta- 
cyi bedg takze deklaracye pisemne przyjmowane. 


Wiener Börse- Bericht 
i vom 5. Jänner 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates 


Cena wywolania ustanawia sie na 500 t. j.. « . * Geld Waare 
Be wa ; 5 In Oſtr. W. zu 5% für 100 fl. 70.90 70.10 
biene zir. n. a. ‚Wadyum wos 90 ug M. a. Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 ſi. 82.25 82.40 
Blizsze warunki licytacyi moga bye kazdego|Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. re 
czasu w ces. kröl, Urzedzie powiatowym w Chrza- Metalliques zu 5% für 100 l. 17730 77.40 
nowie przejrzane. dtto „ 473 I für 100 il. r 
g J. . Fan 5 
Z c. k. Wladzy obwodowej. tg nis 1684 f 100 f 9 u 
ak ia 3. Stycznia 1863. „1800 für 100 fl. 94.70 04.90 
A y 5 3 Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. „ 17.— 17.50 
8 = B. Der Mronländer 
i P ft s- Obligation 

L. 23648. Au 1.3 Grundentlaſtung 9 en 
3 Edykt. \ ) von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 ji 587.50 88.50 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- ben re nn 
niejszym edyktem P. Antoniego Br. Konopke 2 2y-\von Se 1 5% für 100 fl. 88.50 80.— 
cia i miejsca pobytu niewiadomego a wrazie jegoſvon Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
$mierci jego niewiadomych spadkobiercöw, Ze prze- „on een Küft. zu 5% für 100 ff. 5 87.— 
eiw nim P. Joachim Borzecki wniöst pozew o wy- ven Teneſer Banat was für 100W 75.75 — 
kreslenie 2 döbr Byszyce obowigzkow i ewikcyiſvon Kroatien und Slavonien zu 5%, für 100 fl. 76.— 76.50 
Dom. 117 p. 8 n. 7 on. ustep b. c. na rzecz tegozſvon Galizien zu 5% für 100 fl. 75.75 76.25 
Antoniego Br. Konopki intabulowanych; wWiakatwie- von Siebenb. u. 5 5% für — fl. 74.50 75.25 

f 2 zn; jow * etien (pr. St.) 

niu tegoz pozwu wyznacza c. k. Sad Krajowy ter- ie, Nationalbank. 2,5 


min do ı ostepowania ustnego na dzien 10ty Lu- 


der Bredit- Anftalt für Hande 
tego 1863. o godz. 10. zrana. 5 


{ und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. W. 8 226.40 226.30 


g r f b 7 zb eee Jagt N RE „ je jes ia- Niederöſterr. Cscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. 8. W. 645.— 647.— 
unter einem beſtellten Tarnower k. k. Notar Hr. Bronislaus Aw. Dra. Zyblikiewieza 1 Jako zastgpcg pana Adw. Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia der Rail, Ferd. Nordb 1000 fl. 5. 20 f — 
v. Ramult insbeſondere werde kundgemacht werden, daß(Dra. Koreckiego, ktörym dotyczace uchwaly dorg-|domem, przeto ces. Kröl. Sad krajowy w celu za ber Saen nba een po E 
es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, jeine Forderung mit|eZone zostajg. stepowania pozwanych na ich koszt i niebezpie- oder 600 Fr.... 32050 BE 
der Rechtswirkung des §. 15 des obbezogenen Geſetzes bei Kraköw, dnin 9. Grudnia 1862. ezehstwo tutejszego Adwokata Dra. Kanskiegolber Kaij, Gltſabenh Wahn Ent EM. 137 158.50 
dem genannten Gerichtscommiſſär ſogleich anzumelden. 2 substytucyg Dra. Witskiego kuratorem nieobec- pe Sheiabıı 200 fl. GW 1 1 40 f. 60% ai 1 
a { 47 1 ö zu . . . 0 e 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 2 a Le ( auych ustanowil, 2 ‚ktörym Spor wytoczony wedius der ſüdl. Staats- lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Eiſen⸗ 
Tarnow, 27. Dezember 1862. ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowig- bahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 228.50 269.50 
BR — „| zujacego przeprowadzonym bedzie. der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. oM. 219.50 220.50 
N. 40. Licitations-Ankündigung (26. 1-3) Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym, ſder —— F abe1S VON Deelı zu A uahe 
L. 19880. e N ER BEN le. Aaron oh dt aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, ber, L in Teieſt zu 300 fl. G — 5 
Edy kt. (21. 3) Von Seite der Krakauer 0 Kreitbehbtde wird zur lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla ie ei A Brand ag CM. 225. — u. 
un 5 allgemeinen Kenntaiß gebracht, daß zur Verpachtung des) , 717 Marz 518 ſen⸗Peſther Kettenbrücke z N. GM. 400.— 404, 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej- Mantheinkommens anf der vom Trzebinin er Bahnhofe nich zastepey udzielili, lub wreszcie innego 0 9189 der ei Dampfmühl > Actieu + Geſellſchaſt u 
sze&m do wiadomosei, iz w celu zaspokojenia pre- nach Lgota führenden Kreisſtraſſe zu Gunten der betref- sobie wybrali i o tem c k. Sadowi krajowemu o- 500 fl. öſtr. W. 1 380.— 290.— 
tensyi. wekslowej w kwocie 2730 zir, W. a. z przy- fenden Concurrenz mit dem Tarifſatze per 2 kr. öſt. W. niesli; W ogöle zas, aby wszelkich mozebnzeh do Pfandbriefe 1 
nalezytoSeiami wywalezonej przez p. Dr. Adamalyon Einem Stück Zugvieh in der Beſpannung auf eine Wies N hen it büßte wilo ban icſahrig = 87 8 ö 1000 — 2 
Morawskiego przeciw p. hr. Karolinie Skorupko-[Meile mit den Einhebungspunkten bei dem Trzebinaer 5128 Eur Re in 2a * auf EWze verlosbar zu 5% für 100 l. 89.50 8975 
wej pozwala sie na egzekucyjng sprzedasz döbr Bahnhofe für eine halbe Meile und bei dem Myslachowi⸗ Prz) p y 1 d 0 der ene monatlich zu 97% für 100 fl. —— —.— 
obeenie p. Feliksowi Boguszowi wlasnych, W ob- cer Wirthshauſe für eine Meile unter Beachtung der übri— Kraköw, dnia 22. Grudnia 1862. { get 1 ee ö 28 le 5 105 . 80,40 85.60 
wodzie Tarnowskim pow. Mieleckim dom. 206. pag.|gen bei Aerarialmauthen geltenden Mauthbefreiungen und * * öfte. W. zu 4% für 100 fl.. 78.— 79. 
340. polozonych, jako to: Wojköw 2 przyleglo- Begünſtigungen auf die Zeit vom 1. März 1863 bis) ee eee een e Lo ſe 
sciami Annapol, Domaczyny, Majdan, Zaduszniki, Ende October 1863, am 20. Jänner l. F. und im Falle 7 . Aalder Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 0 A 
Oströw i Urszulinek i do przedsigwzigeia tej sPrze-Ipes Mißlingens am 7. und 23. Februar l. J. bei dem N. g. e. Edikt. ze: 2 an A elch zu 100 f. W. 09.35 50 
i j ien 6 0 ile 1 N vg N N Donau-“ * B . 5.75 90 — 
dazy wyznacza sig termin na dzien 6. Lutego iſ[Chrzanower k. k. Bezirksamte, jedesmal um 10 Uhr Vor— Vom k. k. Bezirksamte Oswigeim als Gerichte wirdſTrieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. EMW. . 117.— 18 
6. Marca 1863. o godzinie 9. zrana. Za ceng wy- mittags eine Verſteigerung abgehalten werden wird, wobei i Den eder oe i 1 „ zu 50 fl. GM. 52.50 53.— 
1 SR. bse ak pc ee h " ! bekannt gemacht, daß dem Herrn Alexander Go embiow- Sea ide Ofen zu 40 fl. öfe. W. 94.— 34.30 
e ane dtneie 1 2 58 k * henze auch schriftliche Offerte angenommen werden. ski, geweſenen k. k. Bezirksamts-Actuar zu OSwigeim in rei zu 40 f EM 82 5 
r* kwocie 196,814 21. r. w. a. i nie Der Fiscalpreis beträgt 500 fl. d. i. Fünfhundert Folge de beidung des löͤbli⸗ ggerichtes Sun ae 1 1 iz N „ 
takowej dobra te na owych terminach sprzedane Gulden 1 W. und das Wadinm 50 fl. öſt. 7 l ee 1819 „ eee Pale I 0 5 6 —.— En 
nie beda. Die näheren Lieitationsbedingniſſe können in der Be— 5 1 8 x N Ein u 40 fl. „ 33.75 34.20 | 
7 * f nienti näheren Lieitationsbedingniſſe können in der De richtlich erhobenen Wahnſinns, Herr Anton Stowiniski, me- Clay . a N 
ö j . Ge ; RAS Herr“ 5 St. Ge 40 fl. „ 30.50 37.— 
F 8 zirksamtskanzlei in Chrzanöw jederzeit eingeſehen werden. dieiniſcher Dr. zu Oswieeim, als Curator beſtellt wor⸗ 15 c jr 2 9 f N 8 255 
ee ee ee TR Von 1 N rer den iſt. ah a . ee * 10 0 57 22 2 
zastawnych gal. stan. towarzystwa kredytowegol Krakau, den 3. Jänner 1863. Oswigeim, am 3. Jänner 1863. Monate. 
lub wreszeie w obligacyach rzadowych podtug — — — Bank: (Platz) Sconto f 
kursu na dniu lieytacyi W gazecie rzadowej Kra- * er n Augsburg, für 100 ft. füddeutjeher Währ. 4% 90.— 40.50 
kowskiej zamieszezonego, zas w przeciggu dni 30 fi bl tt Frankfurt a. M. für in fl ſüddeut. Wahr. 3% 50.5. 06.10 
bo dorgezeniu i wejsciu w prawomoc uchwaly, nie igenz Alt. Faden le 10 Pf. E 9% e, 1 — Bi 
1285 ktörej akt lieytacyi do Sadu przyjetym zo- ee Paris, für 100 Fraufs 4% 45. 43.10 
stat, trzecig cze$C ceny kupna do tutejszego depo- Cours der Geldforten. 
zle. i en, 7 : 7 \ . kr. fl. kr. kr. „Ar. 
W razie, gdyby te dobra w dwöch pierwszych K. k. privileg. galiz. IL Carl Ludwigs-Bahn. Kaiſerliche Wale 540.542 5 a2 5 8 
terminach w cenie szacunkowej sprzedane byé nie 9 haut vollw. r u 40 8 24 5 “2 1 5 
mogly, to na ten wypadek wyznacza sig do wy- BB H 20 Frantſtücke Inch) „ gg 0 9 07 
stuchania wierzycieli wzgledem ustanowienia zwal- K d Ruſſiſche Imperiale. . 9 25⁵ 
niajgcych warunköw termin na dzien 13. Marca (28. 1-3) Undma ung. Silber e 2 112 — 


1863. o godz. 9. zrana. Blizsze warunki licyta- 
cyi, jako te: akt oszacowania i wyeigg tabu- 
larıy w tut. sad. registraturze przejrzeé mona. 

O czem zawiadamia sig wierzycieli, ktörzy 
z pretensyami swemi po dniu 7. Grudnia 1862. 
do tabuli krajowej weszli, lub ktôrym niniejsza 
uchwala z jakiegobad⸗ powodu doreczong nie byla, 
do rak nadanego im zarazem kuratora w osobie 
pana Adw. Dra. Serdy z substytucyg pana Adw. 
Dra. Bandrowskiego. 

Z ces. kröl. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 18. Grudnia 1862. 


ben unverändert und die diesfälligen Berechnungsta 
Wien, den 7. Jänner 1863. 


— — —äͤ— 


(22: 2-3) 


Fundm 


N. 28. Kundmachung. (29. 1-3) 


Vom 1. Jänner 1863 angefangen, beträgt das Poſt⸗ 
vittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im erſten 


ELTA 
Die k. k. privilegirte galiziſche Carl Ludwigs-Bahn bringt hiemit zur allgemeinen Kennit⸗ 
niß, daß vom 15. Jänner 1863 angefangen, der zum allgemeinen Gebührentariſe eingehenden 
20% Agio⸗Zuſchlag auf 10% herabgeſetzt wird. Die Ausnahmen von dieſem Zuſchlage blei⸗ 


Vom 15. Jänner 1863 angefangen, wird d . 
gemeinen Frachtenverkehr eröffnet, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


bellen ſind auf allen Stationen zur Einſicht affigirt. Abgang 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
Der Verwaltungsrath. 


nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 


Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Szezakowa INge 30 Min. Nachm.; — nach Przemp sl 
6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. 
Vorm. — nach Wieliczfa . 

Wien noch Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Min. Irüh, 11 Uhr 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 

Szezakowa nach Granica 11 uhr 16 Min, Vorm. 2 Uhr 
20 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 

Przemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 


* 


ie, hierortige Station Ropezyce für den all- 


Solar⸗Semeſter 1863 Wien „30. Dezember 1862. von Lemberg nad Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
im Krakauer Regierungsbezirke 1 fl. 2 kr. K. k. privileg. galiz. Carl Ludwigs⸗Bahn. 10 Min. Morgens. 
„Lemberger 1 1 fl. 4 kr. f ern . ; ? a Ankunft En 
itzer 1 1 fl. 10 kr. 2 eborologiſche Beo tungen. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
je G. ee deck Stati f erd Met 8 ſch ach gen 1 Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Die Gebühren für einen gedeckten Stationswagen werden 5 a — a J Ahe 27 Dar a Bren 
auf die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den) |2 Br el BennpeEahA else Richtung und Stärke Iuftand Erſcheinungen Wärme im berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, Abends; — von Prze⸗ 
vierten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt 2 S in Parall einie nach Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luſt Laufe der Tage my J Uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 
entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. Das Poſtillons-Trinkgeld = [9 0° Reaum Reaumur der Luft — Min. Früh, 2 uhr 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 
f 1 ttg de f ſtg ſet 5 f m. red. * von [bis 6 Uhr 20 Min. Abends 
und Schmiergeld bleibt unverändert. RR 12 387 555 50 Niord ft schwach rn er a N a Rratan 4 Ulm 43 Min. Nachr. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 100 28 34 2˙8 80 „ mtttel l 40% 3% ſin Le von Krakau s Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
Lemberg, am 2. Jänner 1863. 9 60 28 96 0%5 % „ ſchwach 1 nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


